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Vor der Entscheidung.
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. "®emt nicht besondere Umstande oder Zufälligkeiten
wieder eine Verzögerung in der Überreichung der Ant>
wort aus die deutschen Gegenvorschlägeverursucht Huben

durfte sich,Hcrr v. Brockdorff-Rantzau jetzt im Be-
1̂ 5 diplomatrschen Aktenstückes befinden, das für

I , ^ Schicksal Deutschlands, vielleicht auch für das Schlck-
! " 5̂ .fl?n;,en  Welt von entscheidender Bedeutung ist

Die Frredensverhandlnngen lind damit aus dem
! Stadium des Notenwechsels ruf das sie für uns be
f fajranrt oliebett, tn die*Cndvhase eines befriste-
! ten Ultimatums  a t̂reten für dessen Beantwor-
junges nur zwei Möglichkeiten  gibt : Ja

oder Nein!  Annahme oder Ablehnung. Wir kennen
noch nicht den Wortlaut der Antwort , wir wissen nicht,
was sich aür, dem Vertragsentwurf , den deutschen
Gegenvorschlägen, den Gntenteberatungen und den
mannigfachen Erörterungen ansterhalb der diplomati
^,en Einflußsphäre hecauskrystallinert hat , um als

/Grundlage für den Frieden  einem Zustande
ein Ende zu setzen, der fast noch nervenzerrüttender war
als der Krieg selbst. I,n Streit der Meinungen wird
bw , chee nur allzuleicht zum Schlag wort,  dem mit
rhetorischer oder stilistischer Gestaltungskraft noch Aus
druck gegeben wird , wenn der Sinn nicht mehr erkenn
bar, vielleicht auch überhaupt nieniaks deutlich aeivcr-
M ? st. Schuldfrage , Wiedergutinachung . Entschädigung,
Vol. erbund und das so gern vernommene „Konzessio-

l neu sind an ,uh Begriffe , die 'o leicht verständlich und
' sur alle gleichbedeutend -cheinen. In Zahlen  ausge-

druckt und betrachtet unter der Luve der Iemde von
gestern, die vielleicht die freunde von niorgen sein wer¬

den, bekommt oas Bild ein anderes Aussehen, weil die so
Annge Unterbrechung des Dersrniu-nI den Schutz der
Ebenen  Interessen über  das Gemeinwohl der Döl-
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icr stellt. Und der Irr -de soll doch, wenn nicht sofort,
dann m absehbarer Irist die Do l kerv ersö  h nu  n g
dringen, an die zu glauben heute, wo die Demokratisie-
rung der zivilisierten Welt im Völkerbund ihre vor-
nehmste Ausdrucksfor .n ' inden wird , weniger Utopie als

>früher lst. Es maa nicht leicht sein, bte mannigfachen
^ ^ auszugleichen, die dm Krsteg der-
ursacht  und die der Krieg dann auf die Spitze
^/rieben  hat . Zu dem guten Willen, der hierzu er-
orderlich ist. wird sich als wertvoller Iaktor gesellen
ms gern einsame Interesse der Wirtschaft-
' « en und , zivilisatorischen Aufgaben

das nach fast fünfjährigem Dölkerringen der erschöpften
Menschheit wieder .m friedlichem Wettkampf die Sea-
nungen moderner Kultu -, die Gesundung nach langer
JrQrar,eTi ^ ?ngew wird. Es bleibt die Hoffnung und
«er Glaube , daß stch die Dinge w entvnckeln werden, ob-
k°bl wir nicht wissen was dir nabe Zukunst uns als
Entscheidunĝ vorbebalt . Die nächsten Tage werden
darum den Höhepunkt politischer Spannung bedeuten
-Sie Augen der ganzen Welt sind nach We i m a r ge-
ncdtet, wo die berufenen und gewählten Vertreter des
Kolkes gemeinsam mit der Regierung Beschlüsse van
wwerwiegender Bedeutung zu fassen haben, wo viel-
«nht über „Sern oder Nichtsein" entschieden wird . Das
° E . zitterst' Vertrauen auf den glücklichen Ausgang
^ die sich vorb-'reiten und die vielleicht schon

Grafen Brockdorff-Rdntzau eine Emvfangs-
b e s che i n l g u n g unterzeichnen lassen, welche die Zeit
^^ . Ergabe seststellt. Genau fünf Tage später
mutz Deutschland ferne Z u st i ni in u n g gegeben haben,
oa sonst der Vormarsch der Arniren beginnt . Unter den
^ ^ , e - l n stungen  ivurdr eine Änderung an-
aevrachf hmfrchlllch ersten von den Deutschen auf den
^.Ŵ Wten Entschädigungsbetrag zu zahlende Summe von
100 Milliarden Goldmack oder 125 Milliarden Franken.
Die Versallzert wurde jedoch nicht geändert . Deutsch¬
land wird während vier Monaten das Recht haben,
Experten in die verwüsteten Gegenden  zu
wnöen, um die Schäden zu schätzen und die Mittel zum
Wiederaufbau vorzuschlagen. Hinsichtlich der Zulassung
Deutschlands zum Völkerbund  sagt der Tert , daß
es dem Iemd nicht versagt sei, die Zulassung in
or? ^ e^r-§  f s '1 erhoffen.  In demselben
Augenblick wurden die Deutschland auferlegten wirt-
schastlichenEinschränkilngenaufgehoben
und es wird hinsichtlich der Rohstoffe mit den anderen
Mitgliedern des Völkerbundes gleichq-stellt. Inbetreff
der a l l g e m e i n e n A d r ü st n n q wird aesagt. daß zu
diesem Zweck Verhandlungen  eingcleitet werden
wllen. Schließlich wird die Besetzung des lin-
ken Rheinufers  durch die allirerten Truppen voll
und ganz aufreSterhalten.  Am Sonntag,
abend wird der volle Text der deutschen Gegenvor-
r ' ß?  übergeben ' am Montagabend wird

gleichfalls dre Antwort der Alliiert ' ,! auf die deutschen
Gegenvorschläge, d. h.- die allgemeine Einführungsnote
werden ^ ^ begleitende Memorandum , veröffentlicht

Montagnachmittag!
, Versailles, 16. Juni . ‘ Der „Matin " berichtet,
daß die Überreichung der Antwort der Alliier-

n Montagnachmittag  festgesetzt
tft. Es wird keine besondere Zeremonie
geben sondern ein Attache des Ministers des Äußern
wird was Dokument, genau wie eine gewöhnliche Note
dem Legations rat v. Lersne überreichen. Der Brief'

^weicher dem Dokument beigegeben wird , soll m einem
westen Ton gehalten Win und bestätigen, daß jede
Dl ^ kussron geschlossen  ist und daß die Deut-
scheu nur noch mit „Ja " oder «mt „Nein " antworten
können. Uber die Haltung Deutschlands  kann
man ^ ur Stunde noch nichts vermuten , da dies aus-
^ !?^klch von ^nhalt und Iorm  der Antwort der
Alliierten abbanqen wird. In amtlichen Kreisen er-
klart man , daß die Note der Alliierten den Eindruck er¬
wecken wird daß die Alliierten n o l kk o m m e n e i n i g
Wien und ohne Zögern sind Rücksichtnahme im Ialle der
Weigerung Deutschlands bandeln werden.

Abmachungen über die Lieferung ober-
ictzte'rscher Kohlen und ein finanzielles Abkommen er»
ganzen dreie Iestwtzungen.
. O- Die Zulassung Deutschlands zur Ge-

schart der Nationcn^  Es ist die Absicht der
^sachte, daß di>'se bald  erfolge . Die Prüfung der
deutschen wirsichaftlichen Vorschläge, welche ini Geger»-
satz zun. Original für Deutschland gegenseitige Behänd-
lung .eilwtzen, wird bis zu dieser Zulassuna verschoben.

4 ^ Allgemeine Herabsetzung der
Rustungen:  Die Machte beabsichtigen unverzüglich
Unterhandlungen tm Hinblick auf die Durchführung die-,
ser Heirck-Wtzimg zu beginnen.
* o^ Sck^ tz der deutschen Minderheit  in
den Deua.mlvnd abgenommenen Landesteilen durch die
Gesellschaw der Nationen.

6- Mebung des Effektivbe 'stand es des
den  t sche n H ee r e s auf 200 000 Mann für drei
Äd )' ändere Blatter schreiben bis .zum 31. Dezember

Derwaltungsregime des von den alliierten
Truppen besetzten linken Rbeinnfers : Ein
l nJll a 11V 6Xu ilcinsschnß  wird eingesetzt,
welchem alle bestehenden militärischen Aus-
schusse untergeordnet sind.

Clemenceau „siegt".

„i , v ■ or  wituciau | U)un
W dem Augenblick, da sie zur Berat,ma kommen, ens-
mieden nnd , ist letzt mehr denn ie erforderlich, um mit. frt . •» Y ' i . , ' . Cv | Vl .UiriuUJ , I-lIll Ill ' i

Ina ^ Gelassenheit d.e Entwicklung zu verfolgen und
«°s Ergebnis abzuwarteii . ^

Die Antwortnote.
$cr französische Bericht über die diplomatische Lage.

Paris , 18. Juni . sHavas.) Wilson. Clemen-
Mu. Lloyd George und Sonnino haben die Be r a t u n^
dorürm blntwort  aut die deutschen Gegen-
Vorschläge beendet.  Das Revisionskomitee hat fast
M ganzen Text zur Drucklegung übergeben. Der Text
k d̂ °ln Sonntag ganz fertrggestellt und in der
^ a cht gedruckt  werden . D u t a st a wird am Mon-
Mmorgen dem Grasen Rrockdorfs-Rantzau den Text in
^Mmlles ubergeben.  Die Antwort besteht aus

•! " nten:  1 . ein Begleitschreiben  von
Ä$ r 5° Duartseiten in malischer und französischer
LUwe - Das Schreiben beginnt mit einer allgemeinen
ynu) rmtfl§note, öte ein längeres Memorandum ent-

r, m welchem die deutschen. Geaenvorschläge analh-
"und  und in dem der entsprechende Standpunkt

.VfUu.erten dargelegt wird. Das 2. Dokimient ist ein
!» v andiges Exemplar des bereinigten
fZsJi Q 1 e § umfaßt die Bedingungen,  die
htari1 llnnehmen muß. ohne daß es nunmebr noch
Euchren auf eme Änderung gebe. Eine Irist von
,? .si Tagen,  in welcher die dreitägige Irist
| öle Kündigung des Wafsenstillstandes einbegriffen

wird der deutschen Delegarion zuqestanden, um den
^rag zu u n t e r z e i chn e n. Bei der Übergabe des
'litlven Textes wird Dntasta übrigens dunh den

Einzelheiten ans der Antwortnote . *
“ z- Versailles, 15. Juni . Der „Matin " berichtet,

daß der Generalsekretär der Iciedenskonferenz Dntasta
persönlich in Begleitung seines Kabinettsch-efs Arnavon'

lttag  dem Grafen Brockdorff-Rantzau
die Anttvort der Alliierten übergeben wird . Graf

^ öeute offiziell von der Stunde und
den Bedingungen der Übergabe in Kenntnis gesetzt wer-
den. „Das Dokument wird aus d r e i T e i l e n bestehen:
Zunächst aus einem kurzen Begiestbrief. in welchen, der
Entschluß der Alliierten kurz dargel°at ' wird und die
Inst für den endgültigen Bescheid Deutschlands ange-
geben wird , sodann aus einer Denkschrift von etwa 50
Druckseiten, welche auf jede dent'che Forderung eingeht
ota"  kapitelweise die in dem Vertrag vorgenominenen
Abänderungen darlegt ; endlich aus dem Wortlaut

Vertrages selbst. n>ie cr sich nach den Abänderungen
der letzten Tage darstellt. Die Denkschrift  der
Alliierten wird inorgen abend der Presse bekannt ge-
geben werden, während der Vertrag  mit den Ab-
anderungen geheim  bleiben wird. Wie die Blätter
rnelbert, wird die Irist f :'i n f T a g e betragen ^ In dieser
oslkt .sind die drei Tage einbegriften, welche für die
Kündigung des Waffenstillstandes vorgesehen sind. Es
werde der deutschen Delegation und der deutschen Re-
gierung schwer mllen in dieser kurzen Iiist die Antwort
der Alliierten eingehend zu beantworten . Die Ober¬
häupter der alliierten Regierungen hätten den richtigen
Weg emgeschlagen. um sich die Versuchung zu er-

ihr Werk noch einmal zu prüfen.
' de Paris glaubt bestätigen zu können, daß die
Abänderungen folgendes betreffen:

1. Wr ^ dergutmachung.  Deutschland wird
owe viermvnatige ,nift einqeräumt , un: die alliierten
V/-"wllc>qe lowchl über die Gesamtheit seiner Schuld wie
über dre Tilgungsweise unterbreiten zu können. Deutsch¬
land wird oer Entente Waren und ArbeitZ.
krafte  anbreten können. Die Entente wird zwei
Monate Zeit zur Beantwortung  haben.
, ./ ■J )iSn*>0I n ^* C!! Grenzen:  Innerhalb sechs
bis acht Monaten wird in den an Polen abzutretenden
Teüleu Lüerjchleueos eure Lokksab ttimMwng

(Von unserem zur Frictcnskonferenz nach Versaill « entsandte«
Sonderbenchtersiatter .)

hsrn ? ! ’! , 8' SUjenbWätter bestätigeo dies
> ° llnnachgiebigkert  der Entente-Antwort auf
tie teutschem Gegenvorschläge. Der französische Erfolg wirü
s" festen Haltung und der B' csdsaw.keit Elenenc^ius zug:-

Deutschland wird ,n die Geselltchrst der Nationen
erst nach längerer,  vorlauftg ünrbseübace: Zeit auf- '-
nommen. Bon Ändeirungen in den Terfftorialfraaen kommt

eine rollig verklausulierte Volksabstimmung in
Tr Jl J >p n- kch l es r en nach zwei Jahren in Be-
trachch Was inzwischen mit dem Lande geschehen soll, wird
nichr gesagt. Dw F-slletzung der Entschädigungen  ist
nickt  auf eine bestimmte Sumnie beschränkt, doch scheint man

die Zahlung noch Prozenten v'wr
deutschen Budget  abzuleiten , anmnebmen. Über das
Lwicksal der Rh ein lande  wird nichts Neues mitaetei^
Li - frcnzoftche Ansicht scheint sich auch bi er durch gesetzt
zu haben. Die Antwo.-t wird spätestens Samstag übergeben

unmöglich, diese Vorschläge zu viskufferm.
Unsere Antwort ist schon vor 14 Tagen gegeben worden.

Rolf Brandt!
Die Ansicht des Prinzen Mar von Baden.
Brin? Max von Baden veröffentbchr im „B. T." Betrach¬

tungen ober den Kampf ums Recht und saht sie dahin zu¬
sammen, daß der Wilson - Friede heute noch ni cht
verloren  ser , daß der Widerstand bei den feindlich»
Bollern gegen den Versailler Vertrag unter Umständen stark

g sei, eine rechtzeitige und ausreichende
Revislon  zu ermöglichen. Der Druck zur Revision sei um
so starker, je  überzeugter Deutschlands Wille  zum Ausdruck
komme, nur einen Frieden zu unterzeichnen, der durch-
fuhrbar  ist . Deutsch!ind muß aber darauf gefußt sein,
daß nach unguretcfrenben Konzessionen der Feind ein Ulti-

LU ”2 * der schonungslosen Anwendung seiner
üB ^ kmi.tel droht. Auch dann bleibt die Verweigerung der
^ -rschr' st vnsere einzige Hoffnung auf eine rasche Revisi« .

Die Dlockadevorhercitnngen.
-ne Paris , 15. Juni . (HavaS.s Der Oberste Blockaderat

ist zusammengetreten, um die letzten Maßnahmen zu
besprechen, die erforderlich würden, wenn Deutschland di«
FrwtenSbetingi'.ngen nicht unterzeichn-t.

Schleswig und Elsah-Lotbringen.
« ««**, w

en
X^ ruc mtenrtatTonolcn
,B.? siö tec deutschen Minderheiten würde keinesfalls auf
E-luß' ^otbrmgen, welches als ern re»n franzönsches, Deutsch¬
land wieder rbgenommenes, Land gilt, ausgedehnt werden?

Die Volksabstimmung in Obrrschlesten.
mr. Bern, 15. Juni „Tribüne de Lausanne" lässt sich!

au? Parrs melden, daß die Volksabst'mm rng ,n Oberschlesien
, echs Monate  nach dem vierzehn Tag-n nach Uwerzetch-
nung re«.- ^ nedensvertrageserfolgten Abzug der deutsrhen Bel
braden und Truppen ztattfinden soll. Oberschlesien werae
wah,scheinlich durch amerikanische Truppen  besetzt

Deutsch-französische Beratung über die Wkeder-
hersiellung der Kohlenbergwerke in Nordfrankreich.
fv«r5 ”L »' IifS Mcirscboll Foch in Sp > der deutslwn Waffen.'
pillstandskommiüton n-itterlen, es sei infolge der ttberlchwemmuiw
der weisten Bergwerkschöchtein Nordfrankceich unmöil ch ĝ est'
^ne Üntelsnchung der zerstörten S .hacktzimmwungw votzuncbÜ enDa diese llcriwrunaen über ..nicibodisZ,Da diese Zers-örümzen sicher „methodisch und infolge" eni-s' ein.
übenden Studwms vorgenomwcn worden seien, 0 ■• " r " cmbitre er die deutsche, ; —- - - *. v . uM.vmmiu JUUVWCJlmeiT,

cgictung um Lieferung der Zerstörungsakte,>

» «-» 'S Ä 'S “as & sfteÄ - i g
Bergwerke tn Nor dstauk, eich beständen keine Aklen, da die
Sprengungen nicht nach einer bestimniten̂ Mctbode fnnVr»

von Fall zu Fall wT stÄ L
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chiige wenig; zusammcnbängei-de Notizen vorhanden, die allein durch
iinen mit den Lrtlichkeiten vertrauten Sachverständigen erläutert
joerden könnten, was immc' hin von Nutzen beim Wiederaufbau sein
lürde Die deutsche Regierung erkläre sich bereit, den betreffenden
delegierten zur Abgabe der Erläuterungen tit kollegialem Acdanlen-
nistausch mit den frenzisischen idergiverksd-rektoren zu entsenden.

Auf diesen Vorschlag teilten die Franzosen arn 22. Mn in Spa
mit, das Angebot der deutschen Negierung, einen Sachverständigen
zur Beratung der Wilderhrrstellung der in Nordirankreich durch
idriegshandlung zerstörten Kohler-bergwerke zu entsenden, werde mit
Dank angenommen.  Es werde vorgeschlayen, die -ZusauunM-
kunjt der beiderseitigen Vertreter in Spa abzubalteu.

Völliger Neudruck des Friedensvertrages.
Paris , 14. Juni . (Reuter.) Der Friedensvertrag wird

vollständig neu geschrieben und gedruckt;  er
entbält Erläuierungen, dir in der Antwort über di: Gegen¬
vorschläge enthalten sind und wird also, während er in seinen
Grundsätzen unverändert  bleibt, doch tatsächlich ein
neues Dokument  sein . Der Vertrag wird um Tags Lee
Überreichung oder einen Tag späte: veröffentlicht.

Amerikanische Hilfe für die europäische Finanzlage.
mz. Amsterdam, 14. Juni . Einer Radiomeldung zufolge

führte ein« vom amerikanischenSenat vocgenommene Unter¬
suchung lexüglich der Veröffentlichung des F nedensvertrays
zu einer allgemeinen Erörterung der Finanzlage Europas, bei
welcher die großen Bankiers alle darin übece-nitimmten, daß
die Finanzlage Europas sich in einem Chaos  befinde und
daß Amerika helfend einspringen müsse, wenn eine ver¬
zweifelte Loge vermieden werden soll.

Die polnischen Truppentransporte.
mz  Berlin , 15. Juni . Auf die Anfrage des Vorsitzenden

der iniernati analen Waffenistillstandskvmmission in Spa
General N u d a n t, ob sich die Nachricht von einer deutscher¬
seits oeranlotzten Unterbrechung der Transporte der Haller-
schen Armee bestätige, antwortete Erzberger  durch fol¬
gende Note: Örtliche deutsche Befehlsstellen an der deutsch-
polriiscken Demarkationslinie haben ohne Wissen der Obersten
Heeresleitung und ohne meine Zustimmung aus eigener
Initiative d,e Hallerschen Transporte anqehalten. Die deut¬
sche Negierung hat durch die loyale Durüisührunq der Waffen-
stÄstandrvedingungen vor aller West gezeigt, daß es >hr De-
streben ist. die schweren übernommenen Verpflichtungen zu er¬
füllen ; sie ist auch ernstlich gewillt- den Spaer Vertrag vom
4. Avril restlos durchzusühren und bat kies während zweier
Monate, trotz mancher Bedenken der deutschen Bevölkerung,
durch die Tat bewiesen Sie mutz dabe' allerdings voraus¬
setzen, daß auch von polnischer Seite  nicht gegen den
Vertrag verstoßen wird. Sie weist aber daraus hin, daß nach
dem Artikel-16 des Waffe nstillstandsvertcags vom 11. Novem¬
ber 1918 der freie Zugang  der Alliierten zu den von den
Deutschen geräumten Gebieten lediglich zum Zweck der
Verpflegung und Aufrechterhaltung der Ord¬
nung  vereinbart wurde. Im Artikel ? des Spaer Vertrags
vom 4. April wird durch ausdrückliche Bezugnahme auf den
cbengenannten Artikel bestimmt, daß die beförderten polnischen
Truppen ledialich zur Ausrechterhaltungder Ordnung in den
vcn den Deutschen an ihren Grenzen geräumten Gebieten be¬
stimmt sind. In dem Zusatzabkommen zu dem Protokoll vom
4. April ist ausdrücklich vereinbart, daß die Züge noch ihrer
Entladung in kürzester Frist auf demselben Wege von den
Volcn zurückgefiihrt werden müssen. Nach einer Meldung der
deutschen Obersten Heeresleitung, sind Teil gestern morgen
die Leerzüge nicht mehr zurückgegeben '.vordem

t Die deutsche Regierung läßt es dahingestellt sein, ob die pol¬
nische Maßnahme eine Verwirklichung der verschiedenen vor-
hergegangencn Meldungen ist, wie sie General Duvont gestern
rnitgeteilt worden sind. Sie stellt das Aufhören der Rückgabe
des Leermaterials als Tatsache  fest . Die deutsche Regier
riing kann ihre Bereitschaft zur Durchführung der Hallerscheu
Transporte nicht bester beweisen als dadurch, daß ste die ört¬
lichen deutschen Befehlsstellen anweisen ließ, die Transporte
vorerst fortzusetzen. Hinsichtlichder Rückführungdes Leer¬
maleriols ans Polen über Franstadt erklärt sich die deutsche
Regierung mit der in der Note vom 13. Juni durch Marschall
Foch gegebenen Erklärung befriedigt.

Die in der Note erwähnte Erklärung Fachs  vom
,1 3 . Juni , deren Kenntnis für die Beurteilung des Zusammen¬
hangs notwendig ist, war an General Nndant in Spa gerich¬
tet und lautet folgendermaßen: Ich gebe der französischen
Mission in Warschau die notwendigen Befehle, damit die Leer-
ächsen zu gleicher Zeit mit vollen Zügen in Lijsa eintreffen. Ich
bitte Sie , davon die deutsche Delegation zu benachrichtigen
indem Sie jedech darauf aufmerksam macken, daß durch
höbere Gewalt  Verzögerungen eintreten könnten. Ich
ersucbe darum, daß die vollen Züge regelmäßig von L'ffa ab-
fabrcn, selbst wenn leere Züge noch nicht angekommen sind.
Falls dre secks leeren Züge, die innerhalb 24 Stunden in
Llsta eintreffen müssen, nicht ankommen oder mit bedeutender

Verspätung, müssen Sie mich sofort in Kenntnis setzen, damit
ich i'im neuem einschreiten kann.

Vom südslawischenKriegsschauplatz.
mz. Spittal , 15. Juni . (Korr.-Bur.) Die Italiener

bähen entsprechenddem von der WassenstillstandSkuminission
in Klage,>ft.rt erhaltenen Mandat die Besetzung oer Bahn¬
linie Villach-Feldkirchen-Sü Veit durchgeführr. Nach oeu vor-
liegeiden spärlichen Meldungen herrscht in Klagenfurt
R ü h e. In der Klagenfurter Umgehung sowie im Bölker-
markter und Wolfsberger Bezirk, die von ven Süoslawen be¬
setzt sind, kam es zu zahlreichen Plünderungen  und Ver¬
gewaltigungen. Viele Einwohner wurden als Geiseln ver¬
schleppt.

mz. St . Germain, 15. Juni . Der Staatökanzler Renner
richtete eine Note  an den Präsidenten der Friedenskonferenz,
worin er erklärt, daß nach den ihm zugegangenen Berichten
die Kommandantender südslawischen Truppen in Kärnten der
A, fforderur.g des RateS der Alliierten, das Becken von
Älagenfiirt zu räumen,  bisher nicht nachgekommen
seien. Die südslawischen̂Trappen bedrohen vielmehr die
Städte Villach und St . Veit  und unterbinden jeglichen
Verkehr zwischen den besetzten und unbesetzten Landesteilen.
Der Staatskonzler ersucht, mit aller Beschleunigung bei der
südslawischen Regierung darauf zu 2ringen, daß die erwähnten
Forderungen unverzüglich erfüllt werden.

Der tschechisch-ungariscke Krieg.
mz. Budapest, 15. Juni . (Ungar. Kocr.-Dur.) Unter der

Einwirkung ihrer Niederlage räumten die Tschechen das
Zaröser und Zemplener Komitat -m.iz sowie den nördlichen
Teil des Unger-Komitats zur Hälfte.

Fiume.
me. Bern, 16. Juni . Der National :at von Fiume  bat

gestern die Schaffung einer eigenen Militärmacht  be¬
schlossen, deSoleichen die Aufnahme einer Anleibe ven hundert
Millionen italienischer Lire. Hinfort Oll ln Fiume ,m Namen
Viktor Emanuels Recht gesprochen werden

Deutschland.
Der Abtransport aus dem Osten.

WZ . Königsberg » 15 . Juni . Die Räumung von Oststädten
durck, deutsche Truppen hat weitere Fortschritte  gemacht.'
An der Frci .tlinie sind die oeutscheu Truppen, fast aus allen
Städten zurückgezogen. Der Abtransport verschiedener For¬
mationen ist durchgeführt. Auch dis Materiultransporte wer¬
den trotz der bestehenden Schwierigkeiten durchgeführt.

Plünderungen in Lübeck.
mz.  Lübeck, 14. Juni . Seit heute morgen herrschen hier

schwere Unruhen, die zu zahlreichen Plünderungen
-'ührlen. Der Rathauskeller, verschiedene Restaurants und
Hotels wurden vollständig ausgeraunt,  ebenso wur¬
den zahlreiche Lebensmittelgeschäfte geplündert.
Anlaß dazu gab die schlechte Versorgung mit
Lebensmitteln.  Vom Senat wurde e-ne Kommiision
von Arbeitern zugesichert, daß am Nachmittag Fische ve .teilt
würden, ebenso Speck. Die Unruhen dauern noch fort. Durch
das Eintreten organisierter Arbeiter, die einen Schuhwall für
einzelne Restaurants usw. bildeten, ist den Plünderungen ein
R'egel vorgeschoben worden; nur in de» Nebenstraßen und
Vorstädten wird noch weiter geplündert. Die Leute dr i n g e i;
in die Wohnungen  ein und suchen nach Lebensmitteln.
Dabei kamen wiederholt Diebstähle von Wertsachen vor. Ein
großer Teil der Beute wurde den Plünderern vrn organi¬
sierten Arbeitern wieder abgenommen und nach einer Sammel¬
stelle verbracht. Die Sichcrheitswehr hatte sich geweigert,
einzrffchreiten.

mz. Lübeck, 16. Juni . Auf Ersuchen des Senats wird
da? Reirbswehrbataillon  bei neuen Unruhen nach
Lübeck geführt. Gestern abend fand eine Sitzung der Bürger-
s.haft statt, in der scharfe Angriffe g-gcn die Sicherheitswehc
gerichtet wurden. Diese habe vollständig r e r s a g t. Der
Wortführer faßt« die stundenlange Besprechung dahin zu¬
sammen, daß der Senat ersucht wird, energische Maßregeln
zu ergreifen, um die Ernährung der Bevölkerung
zu bessern und ein« gerechte Verteilung der Nabnrngsmittel
vowmnebmen. Ebenso wurde ersucht, den Wucher und Schleich-
haniel zu bekämpfen und die notwendig? Garanfie für Ruhe
und Ordnung in der Stadt zu schaffen.

Die Pazifisten.

. . . . . . . Deutschen Fnedensgesellschaft
und der Zentralstelle sür Völkerrecht in» Sitzungssaal d>z Herren-
hcinses zusaminenf etrcterr In seinem einleitenden ineferat uoer vre

Tätigkeit der beiden Pazifistenvereinigungen seit der letzt!
sauimlunq legre Pros. Quitde  dar , daß die Pazifisten, so
es hur» den Znana des Krieges vermochten, ihre P,licht erfüllt
bätten So Kälten die deutschen Pazifisten bereits vor dem B r e ,t et
Frieden  gefordert, daß Deutschland die Gerechtigkeit den b».
siegten Russen eriociie, die es jetzt, ca es selbst besiegt am Boden Ire»
ton der siegreichen Entente verlange. Sie höbe» ferner gegen  di«
Erklärung des unbeschränkten U - Bootkrreges  pro.
testiert, hätten eine öffentliche Erklärung über die volle Ent.
fchä'digung Belgiens  gefordert und volle Aufirchterhaltung
der bekannten Rci<K-tag?resolution vom Juli 1917 verlangt. Eo
l ätten sie getan, was sie konnten, doch seien sie m ihrer Tätigkeit
auks stärkste von den militärischen Gewalten gch - mmt  gewesen.
Die Forderung der Pazifisten sei nuumebr klare Ausrollung der
Schuldfrage am Kriege durch ein wirklich neutrales Gericht. Dre
Aussiihrunoen des Referenten sai-den in oer Diskussion, teilweise
scharfen Widerspruch.  Einalne Redner, darunter , Professor
Nicolai  und Herr v. Verlach,  behaupt-ten, dag eine Unter,
suchung der Schuldsrage heute nicht mehr uwglich>er.

Die Ableugnung der Unabhängigen.
Berlin , 12. Juni . Zu den Mitteilungen deS Reichs-

tvehrministers Noske über die Berhandtungen der Un-
abhängigen mit den Führern der Reichswehrtruppey er¬
klärt die „Freiheit ", daß die Partei als solche mit der
Angelegenheit nicht das gering  st e zu tun  ge¬
habt habe und daß dem Genossen Barth , der. wie auch
das Blatt der Unabhängigen zuzugeben genötigt ist,
taffächlich mit den Offizieren verhandelt hat, oedeutet
worden sei, seine Unterredung muss- als Unfug und
lächerliche Kinderei  bezerchnet werden. .

Hält man uns wirklich für so naiv , fährt die „Frei-
heit " fort , und hat man ganz vergessen, daß wir erst vor
kurzem ausdrücklich erklärt haben, die Übernahme der
Macht sei uns für den gegenwärtigen Zeitpunkt auch
deshalb unmöglich , weil die reale Macht sich in
den Händen der Klassengegner  des Prole-
tariats befindet ? Glaubt man wirklich, wir meinten
durch Überredungskünste die Generale . Offiziere und
Studenten in Stützen der Herrschaft des Proletariats
umzüzaubern ? -Nein ! Herr Noske kann beruhigt sein.
Wir wissen nämlich , was er nicht ivissen will und nicht
wissen darf ; daß sich dre Herr-chast des Proletariats nur
auf das Proletariat selbst stützen kann, daß also die
erste revolutionäre Aufgabe die Schaffung einer rern»
sozialistischen Volkswehr  sein müßte und dr;
Beseitigung des Noskesvstems . ,

Zum Schluß folgt dann noch eine Erklärung
des Genossen Barth  dahin , daß êine zwei Unter-
redungen mit Offizieren der Ga d̂e-Kavallerre-Schutzen.
division ohne Wissen und Beffaaen der zentralen und
örtlichen Parteileitung erfolgt und daß in den Unter-
redunaen weder über den Sturz der Reglerung noch
eine Übernahme derselben durch die Unabhängigen ge-
sprochen worden sei.

Die Lehrerbildung.
Der ilnterricktsaussckutz  der preußischenL-mdesvev-

sammlun.-, hat sich aus einer Reihe von Leitsätzen über das Lehrer,
läldungswrsen geeinigt, die im wesentkrstirn solaendes bestimmen:
Tie Bolksschuklchrer erhalten ihre Allgemeinbildung  künftig
auf einer höheren  L eh r a n sta l t. Eine Ostern 1920 zu n-
kkfnende neue höhere  S ch,t I e soll sich„auf deutscher Grund-
leine" an di- Volkis.bule anschließen. Dre Lehrersachbudung soll au,
besonderen pädocrgischen Hock scknlen ober an Unwersttatenec °,gen.
Spätestens vom 1. April 1921 ab sollen keine Ausnahmen
mehr an Präparandenan st alten  stattfinaen . Nach
mehrjähriger Tätigkeit kollcn die seminarrstrsch vorgebrloeten Lehm
-um U n r v e r s i t ä t « stu d i u m zu g e l a s, en w-rden. AI-
diese Maßnahmen beziehen sich auch cms tue leitenden Lehrkräfte.

Der erste Baumwolldampfer.
Hamburg , 12. Juni . Der erste Baumwolldampfer

ist gestern abend im Hamburger Hafen eingetroffen . Es
ist der englische Dampfer „Gulf of Merico , der aus
Neuorleans in Amerika eine Ladung -Baumwolle
fürDeutschland  an Bord hat. Die Dampfer der
Gulflinie haben einen Raumgehalt von 7- bis 8M
Tonnen , so daß also êine ani -bnliche Menge des kost¬
baren Gutes zu erwarten ist. Die Amerikaner bewelsen
mit dem Beginn der Zufuhr aus Amerika, daß sie wil¬
lens und energisch an der Arbeit sind, Deutschland nicht
nur mit Lebensmitteln , sondern auch mit Rohstossen aust
zuhelfen.

Blutige Zusammenstöße I« Wien.
ir;z. Wien, 15. Juni. (Kocr.-Bur.s Die für heute bor-

mittoo anqekündigte Kommunistcnve r sa mm Iun?
vordemRathauS  dauerte ungefähr eine Stunde. Naq
Schluß der Versammlung kam es, wie verblutet, in der^

Aus Aunft und Leben.
C K. Im Reich des „neuen Napoleon". Das in sich zer¬

rissene und in verschiedene Staaten zerspalten« Rußland von
heute weist unter den merkwürdigenNeubildungen ein beson¬
ders interesiantes und geheimnisvolles Gebiet auf, in dem
R«ich des Hetmans S e m e n o w. der sich selbst für den „neuen
Napoleon" erklärt hat und in seinem ganzen Auftreten den
Franzosenkaiser direkt nachahmt. Eine an Erlebnissen und
Eindrückenreiche Fahrt durch dieses Reich und durch ganz
Sibirien schildert ein Sonderkorrespondentder „Times". Bon
Wladiwostokbrach er aus, legte gegen 14 000 Kilometer auf
russischem Boden zurück und endete seine Reise in Omsk. „Bei
dem überschreiten der Grenze", berichtet er, „hatten wir unse¬
ren ersten Vorgeschmack der russffchen Anarchie. Hier ist das
Grenzland der geheimnisvollen Mongolei und das alpine Wun¬
derland des Transbaikal. Wir kreuzten eine Ecke der sturm¬
durchwehten Wüste Gobi, wo langhaarige baktrische Kamele
majestätisch ihre Last tragen und in Pelze gehüllte Burjaten
auf mcr.gr lisrhen Ponniss daherjagen. Hier beginnt die Herr¬
schaft des furchtbaren Hetman Semenow. Seine Offiziere
und Soldaten, in russische Uniformen gekleidet, versehen dre
Bahnpolizei. Plötzlich hörte ich Weiberzeschrei und sah, w>e
drei Leute mit Bajonetten und Revolvern bedroht, abgeführt
wurden, von einer weinenden Frau gefolgt „Das sind bloß
ein paar Dolfckervisten", b̂emerkte einer der Gendarmen.
„Wir nebrnen beständig welche fest", fügte er hinzu. „Und
was tun Sie mit ihnen?" fragte ich. „Sie werden an der
Eisenbahn entlang geführt und dann —", er machte eine be¬
zeichnende Gebärde. So kcrmost Semenow gegen den Bol¬
schewismus; aber er kämpft auch gegen jede Berfasiung. Er
hat sich die Einkünfte aus den Zöllen und aus dem Brannt-
weinrnonopolgesichert und ist so umstände, eine Armee zu hal-
ten, Panzerzüge herumsahren zu lassen' uno ein üppige? Leben
zu führen. Als wir den Ononfluß überschritten, sahen wir
die Spurrn von Semenows Kampf mit den Bolschewisten. Da
standen in der Nähe der Bahnstation Hunderte von hölzernen
ffixeuaen- unter denen die Kämpfer au» den Schlachte» be¬

graben lagen, in denen die Bolschewisten aus Sibirien vertrie¬
ben wurden waren. Durch Semenows H mptstadt Chira kamen
wir in der Nacht. Semenow hatte seine Residenz verlassen und
t-Mi  nach Eharbin gerefft, in einem Panzerwagen , begleitet
von einem ganzen Hofstaat von Offizieren und Günstlingen,
wie d-eser „neue Napoleon" zu reisen pflegt. Sem«n>rwS
Her' fthost ist mit einer gesetzmäßigenRegierung unvereinbar;
sie lostet schwer aut dem Lande, wenngleich sie auch manches
Gute ' hat und Ordrmng sckosft. Dauernder Sonnenschein
leuchte!« unserer Reise rund um oas schöne Baikalgebict deffen
bst Ti'nnel von der Tatkraft der russischen Erbauer erzählen.
Ich lwrte eine spannende Geschichte über die Art wie diese
Tunnel vor der Zerstörung durch die Bolschewistengerettet
wurden. Eine Wagenladung Dynamit wurde durch die Kugel
eines tschechischen Sharffchützen zur. Explosion gebracht, und
die Männer, die mit diesem Dynamit die Tunnel vernichren
i-rollten, flogen selbst in die Lust. Die Bolschewisten wollten
dann neues Dynamit heranschaffen, aber es war.zu spät. Aus
der Fährt nach K̂rasnojarsk fürchteten wir einen bolschewisti¬
schen Angriff, aber wir kamen schließlich ohne Zwischenfall
glücklich durch."

C. K. Beim „Spitzen-Doktor". Alte Spitzen gehören zu
den koltbarsten Gegenständen des Kunstgcwevbes und sind eine
der höchsten Zierden für die Toilette der Daiüen. Deshalb
muß der Reinigrmg und Ausbesserung dieser Tatengebildc die
höchste Aufmerksamkeitzugewendet werden, und es hat sich
eine ganze Wissenschaftherausgebildet, die sich mit der Er¬
haltung der alten Spitzen beschäftigt. In London gibt es
einige weibliche „Spitzen-Doktoren", die sehr viel zu tun haben
und große Einnahmen erzielen. Einen Besuch bei einer der
eesten Autoritäten dieser ..Spitzenheilkunst" schildert Cordelia
Pi«rov in der „Daily Mall ". Das Leben der alten handge¬
klöppelten Spitzen, das durch unsachmätzige Behandlung sehr
verkürzt werden kann, laßt sich außerordentlichverlängern,
wenn die Shitzen einer sorgfältigen Behandlung durch«inen
Spezialisten unterworfen werden. Die Künstlerin, die diese
unschätzbaren Werte erhält, muß erst lange Erfahrungen sam¬
meln um- tief in die Gehest,misse der Spitzenkonsewierung

eindrir.gen, die natürlich n'cht jedem zuganolch gemacht wer¬
den. Die Dame, die die Verfaflerin de? AuftatzeS empsiG
be'ckästiqt einige Gehilfinnen, die von ihr in der sachgematz«
Behandlung der Epchen ausgebildet werden. Die MadcM
lernen die schwierige Art deS Spitzcnnöhens, die zur nu»-
bcssernng notwendig ist. und die Formen der Säuberung aim
Svitzen. Jede Spitze, die zu ver Spitzen-Doktorin gegevc»
wird, wird zuerst yemeffen, dann photographiert und in auea
Einwlbeiten ihrer Arbeit und Erhaltung genau be'chrieveir
„Durch dstsc Maßregeln sichere ick mich gegen Verluste s°W-
ge„ien unbrrecktigte Anforderungen der Besitzer. Da vie.e
Spitzen, die ich erhalte. Tausende und Abertausende von
Sck;:lliraen wert sind, so ist jede Einzelheit von Dedeutu-H-
Tie Art der Behandlung ist bei jedem Sst'ck verschieden. Eim
altvenezianische Gurpurespitze stellt natürlich anderê Anforx-
rungen als eine Brüsseler Klöjivelspihe. Sehr beschädigt wen
den Spitzen bei falscher Art der Reinigung oder Farbuna
Die Dam« führte die Besucherin in ihren Färberaum.
Behälter", sagte sie, „sind mit vollkommen unschädlichen Fan>»
qefiiTit, oic alle Nuancen vom zartesten Elfenbein bis E
dunkelsten Ton aufweis-en. über die Zusammensetzuno dm«
Farben kann ich nichts sagen, da sie mein BerukSgeheiMM»
bffden und das Resultat langjähriger Versuche und Ersadru"
gen sind." Auch über die Formen der Spitzenreinigung °e-
trebite die „Spitzen-Doktorin" Stillschweigen und teilte nm
mit. daß sie imstande ist, auch von dem zartesten und feinftm
Svitzengewebe jede Unreinlichkeitohne die geringste VcsaM'
guug zu entfernen. Nicht jebe Fr in eignet sich»u diesem
ruf . Wer dies« subtile Kunst ausüben will, muh «ine gr<w>
Liebe zur Sacke, künstlerischen Geschmack, Geduld und
autwcrtlichkeitsFefühlmitbringen. Die Gehilfinnen erlanĝ
erst nach inchrjährigem Studium die Meisterschaft, di« sik^
fähigt selbständig diesen Beruf auSzuüben. Wenn .n«” !?
freilich keine Mühe verdrießen läßt und sie nötige Gelly'̂
lichkeit kowie Kunstverständnis mitbringt dann ist der Brr«
der Spitzen-Doktorin ein sehr einträglicher, den» der Wert V:
l-Iter: Spitzen ist ständig im Steigen begriffen, und damit »
feil a»ck>di« Preise, die für die Erhaltung dieser Kost
iezcchlr werden.
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frelepenen Marktgaffe, wo ein Trupp Teilnehmer die im Voli.
xergefangm» befindlichen Gefanganen zu befreien versucht«
fJrÄr l 6 1TÄ der bewaffneten Macht. ' L
£5,TJÄ f̂ ° F.fe ^hi 'sie gefallen sein die von Schuh-
tT$?>Xr'  J° uciwn. Nach den bisherigen Festste langen

srrnf Wachorgane mehr oder weniger schwer verletzt'

ri « 8ntöMi4 ^ nft£anttn iinÖ 66  P 'rsouenv̂ letzt. davon

Ausland.
»nruhen in Italien.

!_ 'L . yuni . Di« allgemeine Unzufriedenheit
gütlicher in Erfckteinung tritt und derzumeist de Leben smittelknappheit zugrunde lieat bat au weit»»-sÄr nÄ ' »"F,"“-« ÄBiS

^ "'eldet. wo bei den Zusammenstößen2 Tote und
«rnranFde « zahlt wurden. Aus allen ligurrschenV

StÄm Ttl be\ ernIk Unruhen  gemeldet, die sich iu
Der Tire kk lL *$  Zungen für Rußland  äußern

ZKL5MMM
Die StreMage in Frankreich.

mr. Paris , 18. Juni . sHapus) Der Ürenetinr«
*i *«i.‘ ,» £ ‘«AJi,l2 | S“ mSmr.iU. !ft  bei

Km wurde, um sie neu herzustellen oder anzuschaffen. ab-
oUkUch eines billigen Betrages sur Abnutzung. Eine Wert-

dir die Kegenstände aus Anlaß dir Überführung des
hÄfe "-3 m he, « ifK'nwnrtWift erfahren, wird bei Bemessung
f . SWw »<** in Ansatz gebracht. P or ü b e rg e h en de

aul  außerord-ntlich« Berhältniffe
^ÄNwnden '̂ U% bW Ser?̂ nun8 des Wertes nicht bi
*AJ-  Bei Untersagung der Fortsetznng des Betrieb«, ist der
«Lh «nJ \f e,-ct c? den der Unternehmer sowie seine Angestellrenund Arbeiter'nwlge der E'nstellnng des Betriebes « leiden. Ber
Feslsetzung der Enlsv-Üdigung des Unternehmers ist der Reinerttag
ŝ .^ « ernchmens sowie tic ander weite Verwendungsmöglichkeit
fein« arbeitsfraft und der d,m Unternchmm gewidmeten Gegen-
ftante p, berück,i.vngiN. Dre A n a e fte Il t «n und Arbeiter

Uuternehmungen erhalten ihre bisherig.!, Bezüge dis zum Ab.
^ ^ bê Ktilendervierteliahres. da, dem Zeitpunkt der Außerbettreb.
wi ^ ^ Streitigkeiten,  soweit sie nicht nach§ 3 im Der.

^ "" rfadren zu entscheiden find, werden von den ordent-l.chen Gerichten enischieden.
5ct„ Odrrführnng von Untrrnehmungen in di« Ge.

weinwirtschaftnach8 3 Abt. 1 und$ 1 Abs. 2 Ziffer2 ist der Reichs,
regierung Anzeige  zu erkiotten. Sie kann innerhalb dreier
Monate nach Erlassung der Anzeige im Interesse der Gesamtver-
sorgung des Rerchk gebiet; Einspruch erheben. Macht sie ron dieser
Befugnis Gebrauch, so muß die überlühnina unterbleiben. Ber-
fugungen, die entgegen dem Einspruch der ReichSregierung grttojsenwerden, sind unwirksam.

Abend-Nusgab». Srstes Matt. Seit« *

| 12. Die Regierungen der einzelnen Freistaaten
^ erforderlichen AuSführungSbestlmniungen,

insbesondere über den Begriff der Kommunolverbändeim Sinne des

Reue Pogrome in Galizien.
Wren, 13. Juni . Aus üombarg wird durck Boten

folgender Hilferuf der Ukrainer gebracht: Das in Ost»
ga lzren ernrückende polnische Miülär und Leneu äi^njfnu^n Verwaltungsbehörden führen gegen
“ 0 'V ; und de Juden  einen wilden SuS

ro 11 u n fl g f a mp f. Überall ist das Standreckt ver¬
hängt und militärische ^traiabreiluugen sind errichtet
Sv!daten̂ "auff!"sv7 - ^ ^ angcnsctiaft geratene ukrainischevoioaten . auch Osflziere. werden sofort gehängt und
Kranke und Verwundete getötet, ^n den
Dörfern werden die Angehörigen der ukrainischen^ n-tellrgenz. vor allem Geistlich- und "fC
hattet »nd zumeist standrechtlichsofort' abgenrteilt!
Ê ^̂ ôrrer Demtschuk in Sokal, ein 70iähriaer Grei?'
wurde, standrechtlich aufgehängt weil
ukrainischer Stadtkommnndgnt fungi-rte Ebmso wur
den dre Pfarrer Pelenskch. L.'v.itr,nskyj und Pelesch gl-

®f Qrrer  Nylchankotvsfyj aus Stryj wu-de
ohne Verhör von polnischen Soldat -n erschollen Dn8hKÄ r,r“ini'‘$fn.*5>Ä SS
Boten, das Ba,rlraner Kloster in Zowkwa ei»™,

ooa® ^ , Legions ibteilungon verhafteten
sämtliche Mönche und steckten die Druckerei Bibliotb"k
und die Kunstsammlung in Brand Z 2!
ggfekMattoItofen Begräbnisse der Ukrainer sind b™

®cr Vertreter der Ukraine Snm Vatikan.

>* 5ÄS t
P * worden und hat sein Amt feeeeVtV anBSn ” ^

©ntwurf eines Reichsrahmengesetzes
über Kommunalisierung von Wirtschafts¬

betrieben.
^cn lind ermächtigt, aus Gründen des

»ffkntlrch.n Wrbles bet Borlicgen eines drinocudenBedüriniiies
«klimm«»- der Lantesze.rtrrlbehörde,. oder der̂ ? | i 'f
kTL ^ *" Unternehmung en bk vorwiend irt

. ^w«-keu ticneu, aus de- Pr iv at wiitfchasl  in dk Sc
«rticlkbäfhn ' } tt überführen. Ter Zustimmung der Landes-

,oter der von ihnen bestimmten Behörden bedarf es
"̂r lbeisichrung von Unternehmungennachstehender Wirrlcbasts.

$'"«? Vii ’iSs*3Hxrl!
teÄ !ge„4 B- 6e* ^bsuhrwesens. 6. der Theater. Lichtspiele uni
1 In,2,' n ® r ",ä ch>i g ung umfaßt folgende B-fugnifie:
ibir 3 ^." l ^ U>>«N «t bilden und Vorschriften

ĉn ^ ^ttuslsketrieb und die Stellung unter osfrntllllier Aul-
K “ *• Unternehmungen ob« be, gesellWich be.
6 m b ßn bT »“X ™'. aK* mi un °S " DesLaftsanteile einer«.iMf tri ' Ĉ 1 Gemeinde zu übernahmJn, 3 tum Rtoerfp he3
?Üc5! ifM*“>en Betriebes eines WirtsLlmft2,wei ies
">d Foillührung von gleichartigen Unternehmungenm urtreft
«ritftS .n®1' ^ " Gemeinden gegebenen Befugnisse stehen unter den

Bornusseyungen mich Rommunalverdänden sowie Verein?.
,̂ '"M"ne,verbanden mit Gemeinden zu. Zur Ausübuna

tk>nci„?en t0™’% . l 'fc•^Ememden sowie « ommuunlvecbände mit,i,,"lcl 'r *“ Berba  n de n zusammem'chliczen. Auf Antroa
welche mindestens die Hälfte der

S o V» ^uimnunatocrranoe IM üirni
s o sowie Uber das Entergnungs- und Entschädigungsverfahren.

Wiesbadener Nachrichten.
Tartfabschluh im BSckerek- und Konditorrigewerbe.

Am Svirntagmorgen fand im »Delwerksebaftshaus" unter
dem Vorsitz des Herrn Wollmeier eine Versammlung ber
Bäcker und Konditoren statt, die sich mit dem Tarifabschluß
un Backerergewerbe befaßte, ber am vergangenen Donnerstag
mer ln Krakt getreten ist. Herr Eugen Dengel hielt einen
längeren Vorttaq, jn dem er die einzelnen Bestimmungen des
Tar:frertrags erläuterte und ans dem wir im nachfolgenden
die Micbtiosten Bestimmungen wiedevgeben: Die Arbeits-
<e i t richtet sich darnach für alle Beschäftigten nach der Ver-
ordnuno vom 28. November 1918. Der M i n d e st w o che n -
Io h n beträgt für Bäcker- und Konditorengehilfenbis zu zwei
iZachren nach der Lehrzeit 65 M., für ältere Gehilfen 72 M..
wr verantwortliche Gehilfen 80 M. .In den Brotfabriken be¬
tragt der Minbestwochentohn 86 M . für Überstunden an
yiierftagen werben 25 Prozent Zuschlag vergütet. Event, be-

",-̂ 0 Listenbe Vorarbeit an Werkt igen, die über die zu¬
lässige Zeit hinai'sgeht. wird wie Überstundenbezahlt. Vor¬
arbeiten an Dann- und Feiertagen, die nur nach6 Uhr abends
und von einer Etunde Dauer geleistet werden dürfen, werden

Zuschlag vergütet. Aushilfen erhalten min¬
destens den Lohn der ständig Beschäftigten. Die L o h n z a h -

ung erfolgt Donnerstag während der Arbeitszeit. Bereits
bestehende Vergünstigungen werden nicht « kürzt oder ent»
tonen. Re, Versäumnis bis zu drei Stunden zur Erfüllung
unabwendbarer Pflichten tritt keine Lohnkürzung ein. Der
-t vH» wird den Beschäftigtenim nachgewiesenen Krankheitsfall

' L!nb  einer Baschäftigungsdauer von
Ghirt brei SFS: uber1 b -s 0 Fahre sechs Tage,
t ber bis 6 Jahre zwölf Ta« und über 6 Jahre 18 Ta«
aon dem weiter zu zahlenden Lohn kann das Krankengeld in
Abzug gerächt werden. Der Tarifvertrag enthält dann

Be stimm ungen  über Ferien. Lehrlingsl)ol-
Arbeitsvermittlung. UnterkunftSräume,

vchl'chtung vor, Differenzen, ist für den g a n z e n h i e s i g e n
B e z i r k abgeschlossen und tragt die Unterschriftender Inter-
estenaemeinchaft für das Bäckergewerbe des Bezirks Wies-

Brotfabrikrntenvtre.nigung Wiesbaden-
. ber . Backcrinnung Wiesbaden, der Bäckermnung

Mainz, der BackerzwangsinnungBiebrich a. Rh., der Bäcker-
z.nangSiririunq für den Landkreis Wiesbaden, der Bäcker-
mnang Rheirrgaukveisund dem .Zentralverband der Bäcker
Konditoren und BerufsaenossenDeutschlands. Bezirk Wies-

Mainz. Im Anschluß an diese Erläuterungen macht"
rer Redner auch eini« Ausführungen über oie Tarife in
rer su ß waren » und Teigwarenindustrip
Rewchstalife sint. und daher eine ganz besondere Bedeutung

Die EtnjShrig -FrekWilNgen .Berechttgung.
Deui'clie Poilomeiite-Korrespondenz berichtet: SBmalirf, hprPru,ungen sur den Nachweis der wissenschaftlich ^

' Einjähna-ftrein ilttgr ndrentz dar der vr e u k i s rP m

r, ,w .-Äfff,swraÄ ÄS, 1?! 1!?.üf»«1
f'ugeftimmt, daß !.o

«SA tTrn  M,
Ki.,egsz->h gel.cn I » einigen, anderen Bundessttaten sind dw

Milan vom 10. August 1914 Hab- ich auf besonderes Ec.
daß" 'übrrnd& 2%  ^

ft « 91 ‘f 1'1:0 . rn  KnTc ^ ' fflmobüu
acitpit Einrichtung sollte ausdrücklich nur für £>ieMMLZZLTsN

begründet, daß »labrend des Krieges die fl/r die «nmn,̂ fr dadurch
wendioen miliiär licken Krcste nicht ver'üabar ^ n not'ter Kriega«»mlö« bat JÄr KÄ . Nachdem nun

Mam̂ ölÛ T ämSTs ’e««K uÄ * nÄ A

fc ,fÄ fenÖCflen Meft «n °rbnu7g SSS & S

H ^ ^ ."-"b-'börd- ober der vo,.' chr bestimmte" BeM^fe1 * bf J >kt nicht oufeditbor. Ausübung der Befugnisse nach§ I
•ttflUäffig en̂ u l®er  Entscheidung des VerwaltunqsstrntverfahreiiZ

$5  Kl mmt ztoischen dem Unternehmer und der Gemeinde eine
londlgiing wegen oer übecnabme des Uniernehmensnicht zu-

>:w '' bat eie Landeszentralbehördeoder die von ilw bestimmte
de au, Aniraa der Gemeinde die Entschädigungoorläufia feil--

m Z^  % lb  V' Entschädigung nach Maßgabe der vorläusigeniS6“"9 ?kzabli et er ihre Zahlung sichergestellt ist. die En..
^  Besitz nn̂ ur.-etkn Tn'B,n<Ri au{'*u’pte*en uub»ie Gemeinde in
lltrrnnÜ' di 'l der Wirkk-rmkett der Enteignungrerklärnng gilt der

9 bec Unter,nchinkn« am die Gemeinde als erfolgt. Sie
R'il-N ta !,"1 bPS Unternehmens begründeten Verbind-

iilillsi» t Tu\tXr ‘"f ! beoen ein von der Enteignung de-
L,r Gegrnl-and belaste, ist, werden dureh die Enteignung nr̂ i

r v -uiungen an een boheren LebranstSLLÄ « ——^°» »» *-wn
>«• Vf m ?sr . f ,*s? sr » rrt . yzTi ,f, % w —.
entlastet,  werden, Die Alleren Schulen sind"du?ch dieses

e n
!ru-

sunaen in einer Weise in Ansvruck« ncwinen''"worden"

$ & £ % Egä -Ji£ ' » • « *S5wrf
3i 'An ..b?8 ÄHe ^ minifteriunt die allgemeine Bedeutung der

Indessen bin ickiH -lt ? °tschlußp':uf»ngen) unterziehen'
r £ ? . Bnt9C!l 'ungen Leute, die sich bis zum
ia.f» vnr•■[äur  ittTiDi , der Purnnit'innspriifung gemeldet habenu„d
biefe Prüfung kn ber nicht ableoen konnten bis auf wetterä ,Ür A°.

der Prüfung an einer heberen Lehranstalt zuzulassen Mittel,
sckuler, dieinl 5erb»e dieses Jahres den Abickluß der ersten Klage
gelvsstm(Michaeli! roetin) werden gleichfalls noch zur Prüfung zu!
sprechend ,mb Me -»--ierungen sind ent.
. . . $ic  er !e:chteuen Piüst'ngen gemäß8 tzl. » WO «eben s.»
£)D6fvei! Schulen in fcinei Bestehung Das diesseitige Ministerium

.. . . . „lc cnl . . ernenn er 'k^ u nfe ' 'r " 1717 Vli denjenigen jungen Leuten, die

& |^S ' S Ä ! ^ « ÄitÄ *8.«as=SE-.«-.!- m I laft « «ffijlffissg; fitVg
^n|.U.g9J^ fr4 Udi fUI * * ^ * * ^- »m "llw«sprüfuugen

— Der VolksunterhaltungSabrndam vergangenen & un&
tag trug w'eder heiteren Charakter und war abermals, worauf
eigentlich nicht mehr besonders hingawiesen zu werden braucht,
so stark besucht, daß in den Räumlichkeiten der .Turn-
g e s e l!  s cha f l" kern Plätzchen mehr zu haben was. Herr
Gustav Jacoby  leitet« den Abend wieder m der ihm eigenen
Art und Weife ein und füllte auch die Zwifchenpaufen durch
allerlei Späße und humoristische Vorträge auf» bestt aus . Ein«
angenehme Abimchslung brachten diesmal di« heiteren Lieder
zur Laute des Herrn Otto Hummel,  der zweimal aufttat
uns mit lebbaftem Beifall und Blumen « ehrt wurde. Ruht

reichen Beifall erzielte natürlich Frau AdeleK rä m er
vom Nasiauischen LcindeStbeater. welche zunächst u. a. »Neue

«in- »« n<ue  Schmerzen" aus »Figaros Hochzeit" und später
»Mein Herr Marquis" au- der Operette »Die Fledermaus"
fang. Eine unangenehme Enttäuschung der Besucher wurde
durchweine angenehme Überraschung ausgeglichen. Herr Theo
Schützendorf, der ebenfalls auf dem Programm stark verttete»
war. war durch Krankheit plötzlich verhindert, dafür bekamen
ober d:e Te'Inebmer Herrn A n d r a. den Nachfolger des Herrn
de Garmo am Naffauischen Landestheater, zu hören und zu
sehen, welcher zunächst„Ein Sckiütz bin ich" aus dem „Nacht¬
lager von Granada", dann namentlich mehrere besonders gut
aufaenommene Weinlieder vortrug und mit feinen künftlerr-
fchen Daid 'etungen unter dem lebhaften Beifall des Publi¬
kums dem Abend auch «inen würdigen Abschluß verlieh, o.

— Einführung des Systems der festen Kundschaft für
Zentralheizungen. Seit der Brennstaffrationierung erhalten
o:r Jnbcrbtr von Zentralheizungen Bezugsscheine für jede zu
beziehende Rate ausgehändigt. Da die Rationierung zunächst
nacki weiter bestehen bleiben muß. soll eine Bereinfachung des
Gelchnftsverfabrens durch Behänd'gung einer JahresbezugS»
karte und Einführung de? Systems der besten Kundschaft ge-
schaffen werden Die Anträge zur Erlangung dieser JahreS-
bezugSkarte- - Brennstofflarte — sind während der Zeit vom
16. ,sum brS einschließlich 15. Juli 1919 in der in der amtlichen
Unze:ge aufgeführten Reihenfolge im Verwaltungsgebäude
Friedrichstraße 19, Zimmer 26, mündlich zu stellen. ES wird
ledem Verbraucher empfohlen, sich vorher mit seinem Koks»
lieferanten über die Annahme der Kundschaft zu verständige« .
Eni Verzeichnis der Kichlenhändler, die Koks führen, ist der
rmtlickien Bekanntmachungnachgefügt. Es kann aber auch
das Gasir-erk als Lieferant für Gaskoks gewählt werden.

— Postkreditbriefe. Auf die Einrichtung der Pojtkredit-
brrefe wird von neuem aufmerksam gemacht. Sie erleichtern
be: Reisen den Zahlungsverkehrwesentlich. Wer einen Post»
kredttbnef hat, kann seine Geldmittel bei jeder Postanstalt
des Deutschen Reichs in einfachster Weile ergänzen. Der Post»
.redUbrief kann unter Einzahlung der Summe , auf die er
lauten ,oll — Höchst bettag 3000 M. — bei jeder Postanstalt
oeftellt nerben, Postscheckkundeirüberweisen den Betrag von

Pkttkonto auf ein fiir sie beim Postscheckamt anzulegen,
des Pcttkrediibr'efkonto. Abhebungen — bis zu 1000 M. an
einem Tage — sind bei allen Postanstalten des Deutschen
Re-chS zulässig Als Ausweis ist dabei außer dem Postkredit¬
brief cme Postausweiskarte vorzulegen. Die Gebühren sind
lehr mäß'g, außer der Zahlkartengebührsind 50 Pf . für dre
Ansfertioung und 10 Pf . Kr jede Rückzahlung bis 100 M..
5 Ps. mehr für je 100 M. bei höheren Beträg-n zu enttichlen.

. — Die Förderung der Fischrrriwirtschaft.n den Domänen
nnd svrstfiskallschen Binnengewässern bezllveckt eine besonder»
Verfiigung des Ministers für Landwirtschaft. Domänen und
Forsten an sämtliche Regierungen. Der volkswirtsckmftliche
Wart der Binnenfischereiist vor dem Krieg vielfach unterschätzt
ivorden. Alle Organe der Domänenverwaltung und der Forst-
verwattling sollen sich deshalb mit den Bestimmungen des
^ischcreigesetzes und deffen Ausfirhrungsanweisungen beson-
de:s vertrant machen und nach Kräften zur Förderung der
Sischereiwirttchaft beitragen. Zunächst werden Nachweisungen
über Ötschere,rechte und sonstige Nutzungen ausgestellt, die t* m
DomnnenfiSkus in Binnengewässern zustehen. Die Nach,
rretsu.igen werden für jede Verwaltung « ordnet nach Seen.
Fluffcn und Terchanlagen angefertigt, sie sollen kurz, aber ae»
nau und mogliwst erschöpfend Auskunft geben. Aufzufüh^ r

Äl« Merkmale, die für die Beurteilung de»
Wertes der Fischerei von Bedeutung sind, und alle Anregun¬
gen. nach denen die Fischerei aufgehoben werden kö»nen. Be»
scnoere Maßnahmen sind für die Fischerei vorgesehen die im
i>en Jahren 1919 und 1920 gicht-frei werden. Es sind nfi§
ertrngeälu ^ K. 16 ÄÛ Unfl' Indern auch zur Hebung des

" Neues vom Frauenstudium. Frauen, die sich dem
Studium ^ r Landwirtschaft  widmen wollen, könne«
an preirßischen Universitäten auf vier Semester tmmattiku-

^ . pb'lchopHsjchen Fakultät eingetragen ,oer den,
wenn Ne das Schlußzeugnis eines Lyzeums besitzen und in der
^mdwirtschaft nachweislichmindestens zwei Jahre praktisch
tätig « wesen sind. Ebenso werden Frauen preußischer Staats-
angeboripken. um rhnen einen Abschluß des Studiums zu « -

ersten juristischen Prüfung zagelaffen. jedoch ohne
daß ib. e 0r nennung zu Referendaren erfolgt.

Als am SamStagnachmittag in der Mainzer
i GemarkungS-irenze etliche Stinfiet

t>on  der Straßenbahn durchfuhren
mm ' (̂ 'wdleberten stiirzts ein lljähci « r Knabe namens
t̂ eî ^ unglücklicherweise ab und zog sich derart eXb!
Ocfie Kopfverletzungen zu. daß er durch die SanitätSwache ins
Krankenhausgebracht werden mußte. ^ u»

~ dlnfug. Am Samstagabend wurde die städti»
scke Feuerwache wiederum ganz ohne Eirund alarmiert und
zlvar diesmal von der Bodenftedtfttaße aus. Es scheint sich
aei all den in letzter Zeit vorgekommenenfalschen Feuermel»
k'fren stc.s um erne und dieselbe Person zu Handel? die d^

6tobe Unfug aber teuer zu stehen kommen dürste, wem« sie
heute oder morgen einmal der Polizw in die Hände fällt.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
^uni- Zu dem Raubmord  wird

berichtet Zwei Perfinen, Vater und Sehn aus Meisenhein die l,ck>
au. dem Hur.Sruck beriinigetrübenhaben, wurden unter bem'bilnn«,
den Verdacht, den Raul»,.erd cm dem Aputheker Harttrann° L
Rbaunen verübt zu haben fc st genommen.  Die Tochter Mt

zur ,̂eit ter dtal ba:>elektrische Licht onoebreÄt
« - Tater ganz genau ansehem L

£r*Iort’ tefinumt lieber zu erkennen, worauf die berde»
nach Rhannen eo'chaffl„nt ihr gegenübergcstelli wurden Sie b«.
nicht"atpeNP aU  Me 2äler- Lfin  Geständnis haben st- ^ ch

A] M« Übernehme einer Unternehmunz und bei der
WÄS "« bcr  Unlornchmung nach § 2 Ziffer 3

8 «Grmitnte Entfihodigung zu leisten. ^ "
Maun» ;e;rtr  Unternchiiuiig besteht die Enr.

ir**rr
U'itern-bmens und einer etwwgen'Äbsmdüng für«.arigkeit d«c Unternrbmers, sowie unter Berücksichtiaunader

fc ™! " ' " AerbiiiUichkeiten zu bemolsen ist. Der Sachwert be-
Binnd und Voden saw:e bei Vorräten in dem gemeinen

' v** Anlagen und sonstigen Sache« ts der Emnme, die net-

Neues aus aller Welt.
«In rtaffazierflug«der den Brocken, mz. Vra Unschwei»

15. Juni. Heute abend kurz nach7 Ubr startete vom B'o»n!>hweu.̂ e
Flugploch ein Frntrich-chajener Großflugzeug mit 1» Personen dar!
unter zwei Damen an Bari, und überklog, wie tie Äraun,mw-i^
Landetzertung meldet i» nur etwa 3v0 Meter Höhe den
D.e Gesamttauer de- Fluae; lctrug eine Stunde und 15

Feuersbruns« in Manchester. Amsterdam  15
Reutelmeldung au- London zusalge richtete eine Feû r- brunN
Manchester in den Var.-nsveickern des TrassordoarÄ
Schaden an Grac. h Uhr waren.ehn Lar 'nsoeicher zerswtt und
«lf bedroht. Die Verluste betragen pundertiauiende Pfund Sterlw^



Nette «« SBontog, Nt. Fm»i 1S1» Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausgabe. Erstes Matt. Nr. SYS.

Herrlicher Frühjahrs -Aufenthalt
lasthotel „Der Quellenhof

Vollkommenste Klotalanlage
200 Zlmm»r * 75 Badezimmer * 16 abgesehloasen « Wohnungen

Praohtvolle Lage Im nauan Kurpark

Uneingeschränkter Betrieb
Talegr .- Adreasa : Quallanhof.

Spe ^lal - fl^ ias
feiner esi

Haararbeiten
Transform . Frlssettes
in nafurgefreuer Ausführung.

Kästner&Jacob!
TeS on4 TaunusstraOs4 TeS on

Handeisteil.
Zer tage der chemischen Industrie im hiesigen Bezirk.

Der Geschäftsbericht der Kalle  u . Co . A.-G., Bieb¬
rich  a . Rh ., für 1918 ist für die Lase eines der Haupl-
zweise der chemischen Industrie im Regier ungsDe-
zirk Wiesbaden , der Farbstoff - and pharma¬
zeutischen  Fabrikatherstelluns von besonderem
Interesse . Nach dem Bericht der erwähnten Firma konnte
im verflossenen Geschäftsiahr nur ein Teil der Betriebe
regelmäßig in Ganz gehalten werden . Auch diese be¬
schränkte Leistung war bei den durch den Krieg aufs
äußerste augespannten Arbeiter - und Persönalverhältnissen
nur zu erzielen durch die höchste Kraftanstrengung der in
der Heimat Zurücicgebliebenen . Die stets zunehmenden
Schwierigkeiten in der Beschaffung der Rohstoffe machten
es immöglich, den Farbstoffbedarf der Kundschaft auch nur
annähernd zu decken . Immerhin kann bei Berücksichtigung
der gesamten Verhältnisse das Erträgnis des Farbstoff¬
geschäfts  noch als einigermaßen befriedigend bezeich¬
net werden . Unsere pharmazeutische Abteilung
hat . wie im Vorjahre , gut gearbeitet . Die Aufbesserung der
Gehälter und Löhne , die Gewährung von Teuerungszulagen
erforderten abermals die Aufwendung sehr beträchtlicher
Mittel : hierzu traten noch sehr erhebliche Leistungen für
die Unterstützung der Kriegsteilnehmer und ihrer Familien,
:ür die Lebensniittelbeschaffung für die Werksangehörigea
und für die Speiseanstalten in einem den Gesamtgewinn
übersteigenden Betrage von rund 838000 M. Der Bericht
widmet dann den : am 24 Februar d. J . verschiedenen Herrn
Geh. Kommemenrat Dr . phil Dr.-Ing. E. h. Wilhelm
Kalle,  dem Begründer des Hauses und der letzte der
Männer , welche die deutsche Farhenindustrie aus kleinen
Anfängen emporgeführt ' haben , sowie Herrn Dr . Herbert
v. Meister , der dem Aufsichtsrat über 6 Jahre als stellver¬
tretender Vorsitzender angehörte , ehrende Nachrufe . Die
infolge der politischen Umwälzung entstandene Arbeiterbe¬
wegung führte — so bemerkt der Bericht weiter — zu fort¬
gesetzten Lohnsteigerungen , die geeignet sind, die Zu¬
kunft  des Unternehmens zu gefährden.  Zudem sind
die Absatzmöglichkeiten unter den zurzeit bestehenden Ver-
kehrsschwierigfeeilen , insbesondere der Absperrung von
dem unbesetzten Deutschland , auf ein Minimum beschränkt.
Im Hinblick auf die unsichere Gesamtlage , auf die weitere
völlig uferlose Lohnbewegung und auf die Gesetzgebung,
die eine intensive Produktion und eine Neubelebung von
Handel und Industrie voraussichtlich aufs schwerste be¬
drohen . können die Aussichten für das laufende Ge¬
schäftsjahr  leider nur als sehr ungünstig angesehen
werden . Bei der Aufstellung der Bilanzzahlen sah sich die
Gesellschaft genötigt , die bedeutenden Wertminderungen in
Rechnung zu stellen , die der durch das unglückliche Kriegs¬
ende und die Revolution verursachte wirtschaftliche Zu¬
sammenbruch unseres Vaterlandes im Gefolge gehabt hat
Der Brutto -überschuß des Jahres 1918 beläuft sich ein¬
schließlich Vortrag aus 1917 (235 963 M.) auf 4112123 M.
(i. J 1917 8060560 M.). Davon sind abzusetzen : für Hand-
lungs- und Verbau [»Unkosten, Steuern usw. 1057 844 M.
ii . V. 908 599 M.). für Kriegsunlerstützungen usw . 654 259
Mark (i . V. 487 793 M ).  für Beamten - und Arbeiter -Wohl¬
fahrt Krankenkasse usw 673121 M. (i . V. 333 969 M.).
für Zinsen 156 600 M. (i . V. 158 200 M.). für Amortisation,
Verluste bei Kunden und Kursverluste auf deutsch ? Staats¬
papiere 830151 M. (i. V. 217 516 M. für Amortisation auf
Gebäude und Einrichtungen » Danach geht der Reinge¬
winn  auf 740146 M. (i V. 1223 586 M.) zurück , woraus
7 Proz . (i. V. 10 Proz. Dividende  und 22L295 M. (i. V.
285 964 M.) vorgetragen werden sollen.

Dlv. Bank -Aktien. In °/q
8 Berliner Handelsge ». 144 .75
7 Commerz .- u. Disc .-B» 116 .50
7 Darmstädter Bank . . 106 .00

14 Deutsche Bank . . . . 185 .00
ii Disconto - Comraandit 00 .00
8Va 124 .00
7 Mitteid . Creditbank. 110 .50
6 Nation .-B. f . DeutschL 90 .00

12V9 Oesterr . Kredit -Anas. 122 .00
8/72 Reichsbank . . . . 146 .00

so
30
15
1412
20
SO
22>/>
16
10
15
108
7

22
25
30
30

Indus trie -Aktien
Albert , Chem . Werke
Adler -Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Allg . Elefctr .-Gea . . .
Bergmann , Elektrix . .
Bad . Anilin u . Soda .
Bismcrck -Hütte . . . .
Bochumer Gußstahl .
Brauerei SchultheiS .
Buderus Eisenwerke
Beton - u . Monierbau

Berliner Börse.
Kurse vom 14. Juni 1919.

Div.8
39
26
12
7

17
168
20
12V-
32
18
20
14
17
11
20
10

Deutsch -Lux . Bereif.
werke.Deutsche Kaliwei

Dtsch .-Uel»ers .-Elekt.
Donnersmarck -Hütte
Dürrkopp , Bielef . 51. .
Dtsch . Watt . u . Slun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl -Ges . .
Elberfelder Farbenf.
Eschweiier Bergw . . .
Friedrichshütte . . . .
Felten L Guilleaume
Gasmotoren Deutz . .
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr . AuHermann .'

00.00
309 .00
164 .75
163 .25
135 .50
292 .00
176 .75
162 .50
235 .00
133 .00
181 .00
146 .00
157 .00
313 .00

00.00
268 .00
202 .00
172 .75
234 .50
249 .50
261 .50
245 .00
156 .00
114 .00
192 .50
151 . 12
172 .50
367 .75
152 .25
137 .50

15
12V,
15
15
26
SO
8

12
6Vi0

Hohenlohewerke . ■.
Hösch Eisen u . Stahl
Ilse Bergbau.
Königs -u . Laurahütte
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz Metall !. ,.
Lahmeyer u . Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u . Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles .Eisenbed.

„ Eis .-Ir.d.
„ Koksw . .

Orenstein u. Koppel
Phön .-Bergb . u .Hütte
Porzellan !. Kahla . . .
Kositzer Zuckerraff . .
Rhein -Nass . Bergw . .

Iwerke . .Rhein . Stahl-
Riebeck Montan
Rombacber Hütten * .
Rhein . Metall waren ! .
Sachsenwerk.
Schuckert Elektriz . .
Siemens u . Halske . .
Südd . Eisenbabnges.
Verein . Glanzstott -F.
Varziner Papierlabr.
Verein . Cöln-Rottw . .
Wittener Stahlröhren
Westeregeln.
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb .-Amer .-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Scliantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakregiei . .
Otavi Minen.

Genusscheine . . .

In
97 .00

198 .25
298 .00

00.00
151 .00
159 .75
260 .00
108 .00
136 .75
139 .75
212 .50
163 .50
105 .37
139 .75
174 .75
151 .00
165 .87
281 .00
133 .50
180 .25
136 .00
164 .25
139 .00
140 .00
219 .00
115 .25
156 .00
119 .25
397 .00
155 .25
183 .00
161 .50
202 .00
178 .50

87 .12
187 .75

90 .50
121 .88
440 .00
1143 .5

91 .75

Dampfer «Gelria.
< «Hollandia » . .
• »Frisia » . . . .
» -Maasland » . .
< «Delfland » . . .
< «Kennemerland»
< -Gooiland » . .

General -Agentur

Schiffs - Nachrichten.
in Amsterdam.

9. Juni von Falmouth
2. Juni von Las Palmas

20. Mai von Buenos -Aires
in Montevideo

9. Juni pass . Folkestone
. . in Amsterdam.

Born * Schottenfels,  Wiesbaden,
Hotel Nassauer Hof.

Heimreise.
Ausreise.
Heimreise.
Ausreise.

Wetterberichte.
Meteorologische Beobachtungen der Station Wiesbaden.

7 Uhr 27 2 Uhr 27 9 Uhr 27
14. Juni 1919. Morgens Nachm. Abends Mittel

T... . ) auf 0°u . Normal-
S*" “ : 1 schwerearucK ?auf dem Meeres-

758.0 768.8 758.2 758.3

red . J Spiegel
Thermometer , Celsius

768.2 769.0 768.4 768.5
15.0 16.5 13.2 14.5

Dunstspannung , mm
Relat .Feuchtigk . , Proa.

8.1 7.6 8.5 8.1
64 55 75 64.7

Windrichtung. W 2 NW 3 NW 3
Niedersehlagshöhe , mm — — —
Höchste Temperatur (Celsius ) :

9.27 Uhr abends 18.1.
Niedrig

9.27 I
ste Temperatur:
>br abends 13.2.

7 Uhr 27 2 Uhr 27 9 Uhr 27
Uttel15. Juni 1919. Morgens Nachm. Abends

t ... . 1 auf 0 u . Normal-
| schwere

auf dem Meeres-
758.4 757.1 756.8 757.5-

767.5red . J Spiegel 768.6 767.1 766.9
Thermometer , Celsius 12.8 21.4 15.6 16.4
Dunstspannung , mm
Relat . Feuchtigk ., Proz.

7.7
70

8.2
43

8.7
65

8.2
59-3

Windrichtung. 8 2 0 2 02
Niederschlagshöhe , mm — — —

Höchste Temperatur (Celsius ) :
9.27 Uhr abends 22.7.

Niedrig
9.27 t

ste Temperatur:
hr abends 7.5.

Reklamen.

izon
Mundwasser-Kug
Bewährtes Mund - u

Zahnpflegemittel
Macht den Mund

geruchfrei.
Dleicht die Zähne.

Desinfiziert
gründlich.

Schützt
vor Ansteckung.
Erhältlich in Apo

Parfümerien.

Die Abend-Ausgabe umfaßt 8 Seiten.

Hauptschriftleiter : A. Heger her st.

DerantwottNch für Leitartikel : A. Heg erhörst;  für politische Nachrichten:
F . Eil nt her; für  den Unterhaltungsteil : SB. o. Nauendorf;  für den
lokaleu und provinziellen Teil und Gerichts !««!: I . SB. : W. Etz ; für den

Handel : W. Eh : für die Anzeigen und Reklamen : H. Dornauf,
sämtlich in Wiesbaden.

Drnck u . Verlag der L. E chel I en b e r g 'schen Hofbuchdruckerei in Wiesbaden.

Sprechstunde der SLriftleitung 12 dia 1 Uhr.

| Run st- stusstellun s
I Wiesbaden
jj nu*ia»f»r«h«, von Grabmalentwürfei | JrtJ#jj» •hia.'M •/«*
| Gartenkunst » Runstgewerbe SS Werbekunst

833

F 106

Aachen - Burfscheid
Kurmittel und Heilanzeigen wie Bad Aachen.

F“ra » *" - Hotel Schwertbad . - a sr
Sohöne Zimmer mit Peniioo. la Thermalbäder, Duschen, Massagen,
Sch vt ofeidampfbad m. Inhalation, Heizseaie Schwefolquello, ca.
71« Ck : t i Beat « Wlntsrkuron . : : Massige Preise,

Wws. Jos . KrQekel & Sohn
Inhaber de« Comphaus &ad « « . A» oh « n.

Das Luisenbad
besitzt im HauiS die Reit Jahrhunderten
populärsten Trink - und Badequellen.

In Verbindung mit Luft - and Diätkuren sicherte die hervorragendsten
Erfolge allen Stoffwechsel -, Rheuma - und Nervenkranken.

-=  Aufnahmen zu allen Jahreszeiten . - ~r- ~=

Anzündeholz per Ztr. Mk. 7.2V
Abfallholz per Ztr. Mk. S.KV
!rei ins Haus liefert W . Gail Wwe . ,
Wiesbaden, Tchlvalbacher Ttratze 2. Tetef. 81.

Kernseifen, Feinseifen
Schnitzelseife

K. A.-Seifenpulver
Auslands-Seifenpulver

Parkettwschs, Salmiak, Salzsäure, fileicHt
Seifenfabrik Gustav Erkel

Langgasse 17. Telephon 91.

Prima Cretonne
mütelstarkfädig

und vorzüglichen

Madapolam
mittel fein fädig,

7f
d . Mir . £ Mk.

empfiehlt M . Dannemann . vordem
Repräsentant des Detailgeschäftes der
Nassauisch .Leinenindustrie J . M. Baum

jetzt in Firma
Rheinische

Leinen -Compagnie
Dannemann &Sofjn

20 Schiersteiner Straße 20
(am Kaiser -Friedrich -Ring ) .

Telephon -Nummer wird nach Anschluß-
Genehmigung bekannt gegeben.

teleph
6324

Kurbetrieb ab Mitte Mai . Auskunft über Zu - und Abreise (Brückenkopf Coblens
durch die Kurkommission , Hotels und Logierhäuser.



Rhein*
str. 47

Kirchgasse 72 TSb © € S | © ! •  Teleph . 6137

„Akten 115
Sensationelles Detektiv -Drama in 4 Akten.

In der Hauptrolle:
Lotte Neumaen.

Wessen Frau?
Lustspiel in 3 Akten.

Spielzeit 4—11 Uhr , Sonntags 3—11 Uhr.

ras.

Jütte!

757.8-

767.5
16.4
8.2

69.3

mperatur
:nds 7.5.

F46C

Ichrichten:
: für d«n
: für d«,
lauf.
llesbad»».

-kr- SSL. Montag kV . Fünf r *>1D- Wlesvavener Tagblatt. NSend -Ausgabe. Erstes Blatt S.Sette

MoHnairierhaltmigi - Abende.
. . Große

MlllllN -WkilMjl Rr «e^ ÜW
»egen Aufgabe des Pensio^s-Betricbes läßt Kraul iVöik - II. Rotweid

fOegen*®teiltet morgen Dienstag, den 17. Juni , vor- per Fl . von Mk. 5 .50 an
mittags 9»/s Uhr beginnend, in dem Hause

1V Kapellenstratze 10
har sehr gut erhaltene Mobiliar ans 12 Zimmern frei-
willig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.

Zum Ausgebot kommen:

1 sehr gute, wenig gebe. Schlafzimmer-
EinrrchtunginEichen. eingelegt , besteh, aus:
2 Betten m. PaL-Rahm. u. Roßh.-Matratzen, zweitür.
Spiegelichrank, Waschkommodem. Marmor u. Spiegel¬
aufsatz, 2 Nachttischen, 2 Stühlen u. Handtuchständer;
3 sehr gute Schlafzimmer-Einrichtungen
in hellNuhbaum u. hell Eichen, besteh, aus:
je 2 Setten nt. Roßhaar» u. Kapok-Matratzen, zweitür.
Spiegelschrank, Waschkommodem. Marmoru . Spiegel-
aufsatz, 2 Nachttischen, 2 Stühlen u. Handtuchständer;

Schlafzimmer- Einrichtung.
bestehend aus : 1 Bett, eintür. Spiegelschrank. Wasch¬
kommode mit Marmor u. Spiegklaussatz, Nachttisch,
2 Stühlenu. Handtuchständer; i Pitsch-Schlaf-
Zimmer-Einrichtung, besteh, aus: 1 Bett, zwei-
türtg . Kleiderschrauk, Waschkommodemit Marmor,
Nachttisch, 2 Stühlen u. Handtuchständer: 2 egale
n«bb. hochhäupt. Betten mit Rotzhaar-
Matratzen, 9 gute nutzb. u. eichene Betten
mit Rotzhaar- u. Kapok-Matratzen. eisern,
^nderbett . em- u. zweitürige Kleider- n. Spiegel-
schranke, Waschkommodenm. Marmor , mit u. ohne
Spiegelaufsatze«, Nachttische. Kleider- und Handtuch¬
stander, 8 sehr gute Lttomane« mit Woll» n. Plüsch-
bccken. Sofa u. 6 Sessel m. Plüsch, Polster-, Triumph
u. Schaukelsessel, Borplatzbanku. Tisch, 2 geschnitzte
Bauernstühle, Rohr- u . Polsterstühle, Sofa-, Ripp-,
Spel - u. andere Tische, nutzb. Vertiko, nutzb. Herrew
Schtt -bttsch m. Aussatz, nutzb. Tamcn-Lchreibtische,
nutzb. Spiegel m. Trnmemi , div. Spiegel, Etageren.
Oelgemälde und andere Bilder, Teppiche, Vorlagen,
Lauter, Gardinen , Portieren , Tischdecken, Daunen»
Plnmeans , Kissen, Steppdecken, woll. Decken, Wasch»
Z,°rn-turea , Toiletten-Eimer, elektrische Zuglampen.
Nachtstuhl, Gartentische, Küchenschrank, Gebrauchs-
und Haushaltungsgegenstände aller Art.
Besichtigung am Versteigerungstage vor Beginn.

(ohne Glas u. Steuer ) sowie
J Brombeerwein
| ] ohannisbeerweIn

Pfirsichwein
. . Apfelwein . 743
Ia Weinessig ; Ltr. 1M

Mittwoch, den 18.Juni 1919, abends VA  Uhr, Festsaal der Turn-Geseliscfiaft, Schwalbacher Str,8
Aul vielfachen Wunsch Wiederholung des

HEITEREN ABEND . ■
(Leitung : Gustav Jacob ? ).

Gerd Herrn Otto Adele Arthur Gustav

Andra Hummel Krämer Rother Jacoby

'ff - Kesas <3ds
| Blücherstr . 24. Tel. 1914.

Vollständig neues Programm.
Der Vorverkauf zu volkstümlichen Preisen von Gflk. 2 .— (numerierte Plätze ), Mk . I.— u. Mk . 0.50
ündet am Sonntag , vormittags von 9—1 Uhr , an der Kasse der Turn - Gesellschaft , Schwalbachei
btraue 8, und ab Montag bei Born & Schottenlels , Reisebureau L. Engel , Ernst Schellenberg , Kirch
gasse, A. Stöppier, Rheinstraße , sowie abends ab 7 Uhr an der Kasse statt to»787

Eingetroffen:
Ein Waggon

MeüW ’ßompttl
in Zucker gekocht,

in 12- kg «Eimer netto.

Jean Rögner
Mainz, 790!

Nahrungsmittel -Großhandl.,
Neutorstr. 14. Tel. 177.

I Imprägnierte , seideneBauen-Mäntel
sowie imprägnierte

Herren -Mäntel
in bester Qualität u.

| zu billigsten Preisen
vorrätig . 760

PI Sioss W.
Taunusstraße 2.

Telephon 227 u. 6527.

Wilhelm Helfrich,

Tapeten-
Ausvertaus!

Auktionator und beeidigter Taxator.
Tel. 2941 Schwalbacher Stt . 23. Tel. 2941

P106

Komme sofort!
zum Reparieren von

Rolläden u. Jalousien.
Postkarte uud Fernruf 1710 geuügt.

SeM Metzger
Maurittusplatz 3.

damniter waschbare Oek- 1
duucktapeten f. Treppenh.,
Vorplätze., Klotetts , Lack-

, tapeten für Badezimmer,
Holzdecken- Tapet ., Sockels
u. Linkrusta - Imitationen.
Tapeten sind vr . Fabrikate

I und Friedensware.
5y. Keppncr.

Oranicnstraste 55, 1.

Hauben-

Metze

Feinster Ceylon-Pekoe-Tee
1U Pfund 4.75 Mk.

prima Qualität,

Stck . 1 * 20 Mk.

Sfint^
|ta. Rangoou -Reis Pfd. 2.35 L . 4

Kartoffelmehl Pfd. 2.50  UaafftlCIZC
4M «’ v m —— —. _ I all « «vlitom ITonn

Ph. Lieser, Luisenstraße 49.
Telephon 2717.

aus echtem Haar,
für die ganze Frisur,

Stck 1.55
1 Doppelwaggon

neue Holländische

3 Stück 3.60 Mk.

ISötte , Michelsbero 8.

Heringe lahrslhls
feinster Qualität , grotzswckig,

Stück 48 Pfg.
>i»getroffen für die Verkaufsstellenvon

kür Strasse u . Zimmer
I verkauft u. vermietet
[ P . A . Stoß Nacbf.

Telephon 227 u. 6527.

ikstphon
6324 Adolf Harth Telephon

6324

Abgabe an Jedermann7und in jeder Menge.
Bei Abnahme von ganzen Tonnen Vorzugspreise.

Krankenwagen,
Zimmerwag ., Klosettstühre, >
zu verkaufen und zu verm.

Telephon 2658. 542
Atexi, Dambachtal 5.

Bondens, mild ), gez .,Dose TU.5.25
Wrinttjen, beste . . %Pfd. „ t.25\
*<f)tveine-$d)malz . . .Pfd. „ 8.20\
fynarckr . 2 Ccivl TVemer , Teleph . 3593.

Wanzentinktar
IFlasche mitbringen j

Drog. Machenheini'T
Ecke Bismarck -Ring
und Dotzh . Straße.

^ Zedien-Kfllu^
Itii *Zenlralhelzungen.

Wir beginn demnächst e.

Zählen Sie meine Firma als Uiekerantin.
ÄiizWs

KohlenhandlungE. Weygaiidt,
ßüro : Yorkstraße 3. Lager : Westbahnhof

Tel. 3365. Tel. 2207.

tu Fraiwaise it , Lu Han.
cterSs. sowie allen ruderen
Rund - und Gesellsckakts.
Tänzen , a . fitr Voraeickw.
Eiuürlnnterr . in Walser
u. Nheinländer iederznt.
ouck Eonntaas.

I SB Klavver u. Frau.
>TopHeimer Str .rste 20. 1.

mit Zinkblech und mit Glasplatten ausgelegt in
großer Auswahl und zu vorteilhaften Preisen

empfiehlt 781

. . .  . . . 111. . —  XXXXXXXXXXXX XXX xxxxxxxxx

EisschrSnke - Dtt -st-Leie,
it Zinkblech und mit Glasplatten ausgelegt in X l ^ vv ? Ww

^ Wilhelmstraße 36.

Telephon 213 L.D.Jung «>,««taffe 47.

Magazin für Haus- und Küchengeräte.
Täglich abends VA  Uhr:

MchlliW mit Wsi>M
k Intimer 3CTutSlfCf-(l5^tul
X

und erstklassigem Gummi von >/- bis 10 Liter Größe
in größerem Posten eingetroffen. Auftakte», Peusioueu,
Hotels erhalten bei größerem Bezug Vergütung.

Rosenthal & Co.,
Kirchgasse 5.

Direktion : Karl Doerner.

Kasan- SkkCamatwnm
Äumor . x

XXXXXXXXXXXX XXX xxxxxxxx

Intime Ejcbtblldbiihne
Mauritiusstr . 12. Telephon 8137.

ODEON
Kirchgasse 18. Telephon 3031.

Elegante Lichtspiele.

Müiu.inittp UH
Der uuslditlmre Tod.

Detektivdrama in 3 Akten.

Wessen Frau?
Lustspiel in 3 Akten.

Verfluchter Josef.

Aimmtf Dafentinel

!Als dtäfod der

Humoreske in 2 Akten.
Spielzeit 4—11 Uhr. Sonntags K—11 Uhr.

AnminaüsM
jSensations -Drama in 5 Akten.

Vorzügliches Beiprogramm j
Anfang 4 Uhr. Sonntags 3 Uhr.

Rhein- 1
str . 47.

Großes Sensations - Programm!

Von Schicksal verfolgt
(Sein Fatum)

Ergreifendes Lebensbild in 5 Akten.
In der Hauptrolle:

§ CLAIRE HAYN
STUART WEBBS

der berühmte Weltdetektiv in
IDas Geheimnis d . Krawattennadel

4 Akte . Grösste Sensation !

MONOPOL Kl NEPHON
Erstklassige Lichtspiele.

Wilhelmstr. 8 Haltestelle Rheinstratze.
Telephon 140.

Erft -Aufführung!

Argus

Vornehme Lichtspiele
Tauuusstr . 1, «ahe Kochbrunneu. :: Tel. 140.

1000
und eine Frau

^Kriminal-Schauspiel in 4 Akten von HauS Hhau j
mit Viggo Larsen.

Die Schicksale der Junggesellen
in 6 Akten.

Der Weiberfeind.
Lustspiel in 3 Akten

mit Paul Heidemann.

In den Hauptrollen:

Erich Kaiser -Titz
Kate Richter
Lucie Kieselhausen.

Schone Naturbilder.

Anfang 4 Uhr. Sonntags 3 Uhr. Am Flügel : Herr A. Rausch aus Mainz.
Anfang 4 Uhr, Sonntags 3 Uhr.



T« . MM tm. Mesbadener Tagblatt. Merck -AuSgabe . Erstes Matt . Nr . 262.
Zur Erlangung von Bebauungsplänen und Bauent¬

würfen für eine Kleinwohnungssiedelung im Bezirk
Unterschwarzenberg soll ein beschränkter Wettbewerb gegen
Vergütung unter Architekten, welche auf dem Gebiet
Erfahrung besitzen und vor dem 1. August 1914 hier
ansässig und selbständig waren , veranstaltet werden.

Bewerber werden gebeten sich bis Freitag, de»
SO. Juni 1919, 12 Uhr, int Rathaus , Zimmer 49, schr
BcÖju melden. F 336

' obaden, den 14. Juni 1919. Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Dir Dienststundender städtischen Büro» werden vmn

M. Juni dS. IS . ab bis auf weiteres
von 7»/, bis 12*/. Uhr und
von SV« bi- S Uhr
tSamStag » nur von 71/* bis l Uhr)

Für da» Publikum sind di« Büro » im allgemeinen
nur vormittags zugänglich.

Abweichend hiervon sind für den Publikumverkehr
geöffnet:

W* Stadthauptkafse von 7' /, bi» 12 Uhr,
dir Steuerlassen von 7' /, bi» 12 Uhr und DienStag»

und Freitag» nachmittags von 2»/« bis 4 Uhr,
da- Kriegswohlfahrtsamt von 8 bi» 12 Uhr,

>von 8 bis 12 Uhr
dteLebenSmittelvertrilungSSmter und von 2»/- bis

und das Kohlenamt i 4»/ , Uhr, Samstags
. . „ i von 8—12V. Uhr,
dre Reiseausweisstelle von 7V, bis 21/, Uhr. F335

Wiesbaden, den 12. Juni 1919. Der Magistrat.

ffinfflBtnng Oes Sgftems Der leiten Sana
Ml fit ZenkMelW»

Ausgabe der Brennstoffkarten.
Im neuen Heizjahr 1919/20 wird für Zentral.

Jeijungen das System der festen Kundschaft eingefüh-t
Hierzu erfolgt die Ausgabe einer Brennstoffkarte, bei
deren Beantragung jeder Besitzer einer Zentralheizung
feinen Kohlenhändler nach Verständigung mit diesem
angeben muß. Die Brennstoffkarten gelten nur für das¬
jenige Haus, welches auf der Brennstoffkarte als bezugs-
«rechtigt eingetragen ist. Es dürfen daher die bezogenen
Brennstoffmengenweder in anderen Gebäuden verbraucht,
noch bei etwaigen Umzügen mitgenommen werden.

. . D>e Brennstoffzuweisungerfolgt ratenweise, und zwar
wird der Zeitpunkt in den Tageszeitungen bekannt gegeben.

Die Brennstoffkarten werden nur auf mündlichen
Bür°" de'" " " * ****** des Haushaltsausweises in dem

Maschinenbauamts Friedrkchstr. 19, Zimmer 2«,
vormittags von 9—12' /- Uhr,

ausgestellt, und zwar für Zentralheizungsbesitzer mit
en

am Montag,
am Dienstag,
am Mittwoch,
am Freitag,
am Samstag,
am Montag,
am Dienstag,
am Mittwoch,
am Donnerstag, den 26. Juni
am Freitag , den 27. Juni
am Samstag , den 28. Juni

cii, 8p , st u. T am Montag, den 30. Juni
U, V u. W am Dienstag, den 1. Juli

W u. Z am Mittwoch, den 2. Juli
Für öffentliche Gebäude, Gewerbebetriebe, Gast,

stätten jeder Art, Krankenhäuser, Sanatorien ufw. werden
die Karten am 3., 4., 8. und 7. Juli , die noch rück-
ständigen Karten vom 8. bis einschließlich 18. Juli aus-
gestellt.

Bom 16. Juli ab wird das Büro geschlossen, sodaß
später nur ausnahmsweise und mit Verzögerung Karten
rusgegeben werden können.

Zum Zeichen der Anerkennung der Kundschaft haben
die Kohlenhändler ihren Geschäftsstempel auf die Brenn-
Kosfkarte zu jenen. Sie werden zu diesem Zweck von
dem Maschinenbauamt voroeladen. Alsdann werden die
vrennstoffkarten kohlenamtlich abgestempelt und an die
Bezugsberechtigten ausgehändigt. Die Brennstoffkarte
ist bei dem Bezug jeder Koksrate dem Kohlenhändler
torzuzeigen. Bon diesem ist die zur Belieferung zuge-
iaisene Marke von dem Stammabschnitt abzutrennen und
»em Kodlenamt als Beleg für die ausgegebene Menge
einzureichen.

Wiesbaden, den 14. Juni 1919. Der Magistrat.
Verzeichnis der Koks führenden Kohlenhandlungen:

1. Kohlen-Berkauf-Gesellschaft
2. O. Wenzel
3. Hengstenberg & Wiemer
4. Beamten, u . Bürger -Konsum-Berein
8. Gerson Blumenthal & ©ne.

A u.
B u. C
D u. E
F ». G

H
H u. J

K
L u. M

M, N u. O
P, Q u. R
8 u. Sch

8ch , 8p . St u. T

den 16. Juni
den 17. Juni
den 18.
den 20.
den 21.
den 23.
den 24.
den 25.

Sattifäfsraf Dr . Lugenbüfyi

verreist
Oertreter: Dr . Georg 7iod) ,

Langgaaae  JX Fernspr. 6654
Sprechstunden: ff1/,— und 3—5 Uhr.

Rabe »Dienstags -, Oonnerstags - unc
Samstagsoormittags wieder

Sprechstunden
von 9 bis 12 <Uhr, sowie lag lieh von 2 bis s <Uhr.

SRudolf Rohn , © entist,
IKlrchgasse 20.20 ÜCIrdigasse. oo

Zahn-PraxisJ.Schiffer
BahnhofstraBe 20.

Sprechstunde flir Zahnleidende von 9—12 und
2—0 Uhr , Sonntags 9—12.

Spezialität für Kronen, Brücken.
Oute u. schonende Behandlung wird
zugesichert bei mäßigen Preisen.

9rakt . Zahnarzt Qroth
a,9rofesseur ord . de l’Orlhodontie ä ©ruxelles.

Sprechsfd . 9—12 u. 3—5 stlkr:
für JKronen u. © rücken etc.

Sprechsfd . 12—1 ‘Uhr:
für JKiefer- u. Zahnregulierungen.

IDiesbaden
Telephon 6564 . (große © urgstr . 14. 1.

SsiWMchn Mn oon 1858
Hamburg . 125 000 Mitglieder.

Aeltester kann». Berel « der Welt mit ausgedehnter
Stellenvermittelung im In » und Ausland.

Bisher über 54 Million Stellen vermittelt.
Der Verein ist gewerkschaftlich organisiert, Politisch

und konfessionell streng »entral.
Er besitzt eine leistungsfähige Krankenkasse, Unter

stützungskasse für stellenlose und in Not geratene Mid
glieder, bietet Rechtsschutz, wie er überhaupt alle sozialen
Einrichtungen in mustergültiger Weise geschaffen hat.

Aufnahme männlicher und weiblicher Mitglieder
und Lehrlinge. F333

BereinSversammlnnge« regelmäßig jeden Freitag,
abends 8 Uhr, im Hotel Einhorn , Marktstraße.

Anmeldungen zum Verein nehmen entgegen: Herr
Mef , Hellmundstraße 3, Herr Wand, Adelheidstraße 87,
Herr Konradh , Oranienstraße 35, Herr Herrm,
Westendsiraße 8.

Herrmann,
Der Vorstand.

Zigaretten
Marke Tosca

Importware , mit Goldmundstück,
ohne Preisaufdruck.

— Solange Vorrat für
auch in grösseren

Jedermann
Mengen.

August Engel,
Wiesbaden , Taunusstrasse 14,

atlichen Filialen.und sämfi

6.
7.
8.
9.

10.
11.
12.
13.
14.

W. Fischer
Kohlen-Konsum „I . Genß"

f" Carl Ernst

A. Severin

„Glück auf
Heinrich Gödel
K. Kutterer Nachf.,
A. Nemnich
I . Schwibinger
SB. Weber
A. Weinanü

15. F . Weis
16. Karl Weygandt
17. F . Zander
18. Konsumverein für Wiesbaden und Umgegend
19. Bock, Hack& Co.
20. Ulrich, Müller & Bolz;

außerdem:
das Trädt . Gaswerk, Mainzer Str . 142

(nur für GaskokS). F338

S Küchen Einrichtungen 5
einzelne KüchenfchrSnke, Anrichten

empfehlen preiswert
Weyershäuser & Rübsamen,

Lui enstraße 17 Möbelfabrik Luisenstraße 17.

Brütet Wien gonjer Hmrzer Pfeffer
preiswert abzugeben, event. auch kleinere Quanten.

Lebensmittel - Engros .Haus Heinrich Straub,
Ba» Münster a. Stein.

Ssüeseise
Kernseife, 72°/°
Sunlightseife

eingetroffen.

Hch . Schmidt
Hermannstraße 18.

Maßarbeit.
5 P . weiße Damen -Halbschuhe,

Größe 36—38, preiswert zu verkaufen.
Herbst, Bismarckring 17, Laden.

Goldene Herrn-Uhr
auS Privathand gef. Off. u. E. 936 an Tagbl .-Berlag.

Großes französisches Haus
sucht für Wiesbaden und Mainz einen

tücht.Bertreter
Artikel: Pökelfleisch und Konserven. Nur der
französischen Sprache mächtige deutsche Bewerber
wollen sich wenden an

Eng. Portier , Hampignh (Aube).

§int!Kiti)s$iiIi)6t SS « SObst vollkommen frisch und
Alleinverkauf: 7ätz

Schützenhof- Apotheke, Langgafle 11

Brillanten, Perlen
Schmucksache«, Silbersache«. Bestecke, Leuchter, Pokale,
Aufsätze, Service, Gold , Uhren und Kette» kaust zu
hohen Preisen A. Geizhals, Webergasse l4 . Tel. 4139.Brillanten
sowie goldene «. andere Uhren kanft zu hohe« Preise«
Webergasse 25.  ZiMMSkMaNN , Telephon 3253.

Pims(iüer Flügel
wenn auch reparaturbedürftig,

bet guter Bezahlung zu kaufen gesucht. Off. an
_Schock . Bismarckring 6.

in Görz, Zeiß, sowie andere
gute Optik kauft höchstzahlend

Zimmermann,
Gründung

.Gartenstadt Wt
e. G. m. b.

der

des Aufsichtsrates
SamStag, de» 21. I«
nds 8 Uhr, im Lyzeur

Boseplatz.
eimftätten -Ansschi

Wiesbaden . F

Garant , reiner

IHimbeer
Sirup

Drog. IHoebus
Taunusstraße

Billig» Ungrto
zug cinfdil Zutaten
Arbeitslohn lkann da
angefeitigt Werdens
300 Mark bei

. Prrnö , Serrensch
Röme-berg 5

Gutgehendes

bis 15000 Mk. Bermit.
zwecklos. Offerten un
D. 949 Tagblatt-Berlag.

Bei prima M ]\m
Ponv . Pferde , brau

Mainz . Mittelaasse 24.

MMkllM
Ziegm

verkauft

plert,

:< oruu.gr
verk. Keppner. Or
traft« Sö l. ©rock,

350xl2b >, geeignet
Flügel» oder D .wan -De
zu verk. Puffer . Kavell
strafte 12. 2 r .,. 10 3%.

2 Fenster»,arki en,

2 herO . Wezimmer
eich, kastanienbraun
Frachtstück, sow. 2 Hk
immer, hochaparte
elle, billig. Rosrnl

Rlückervlatz 3.

in Kinderfahne «. seivrne
Schärpe zu verk. Sarrazin,

1 Rauenthaler Str. 4, 3.
,, Modernes Schlaszim.

- echt eich, bell gewaM m.
reicher scknid ., aroftcr 2t.

n, Sviegelschr., Waschtoilette
>ie mit Marin , u. Sviegelauf-

fad . 2 Nacluschränke mit
^ Marmor 1700 Mark
9' Möbrllaaer Rvlerilranz,
2' , Blücherplad 3.
h Reue Ottomane, Pr. Polst.
- . u. pr. Kretonnebezug billig zu
4 verk . Heylmann» Michels-

berg 7, 3. Stock.
Diwan . Chaiselonaue.

Jriedensar -x. lies. preiSw.
Rosenkranz . Blücherpl. 3.
Lederklubseffel

2 SokoS. Klavvstubk und
Prlsterstvhl . zwei kuvkerne
Wrinkannen u . Kühler,zu
verk. Theodor Ullrich.
Gustav .Adolsstrabe O .1.

Schuhregal!
2.50 lg., zu verkaufen

Wörthstraße 12, Laden. !
Ei » vrrschlie Sbarrrs ftaftenmafien>

zu verk. Becker. Moritz-
>. strafte 13.

„ Kinderwagen
B u 2 Spirael billig zu vk. ,
" Sursterhrnn . Körnerstr . 4

Mittelbau Bart , rechts. ^Gcbr Herrenfahrrad
•i  mit Beieifung zu verk.
j Näheres Blenel . Goethe-l ftrnfie 27, Parterre

>.. MMmWteiW
2, billig zu verkaufen bei s
„ K. Schli«erer,Göbenstr. 32,L. e

-r Kisten und \
Holzwolle

— in größeren Mengen bat
I cbznaeben
" HandclSaesellschnft NoriS

Sckwalbacher Str . 44.
Gutes Material für ,,

Schreiner ! r!' 10SÖ39 neuegtade
BJein-gortt

■ auch in kleinen Posten u
billig abzugeben . b

Acker, g
Mellriftstr . 21. Tel, . 3980. -

, MKWWl
/ kräftige. LuculluS, noch' • einige tausend billig abz -
» Gärtnerei A. Wulf,

verl . Mosbawer Strafte c
19 Mandolinen s

e Iw Gitarren
t» suche für Verein zu kauf. 2
i. Se bcl. Jabnstr . 84. t

^ ÜMoiitlß UIID rnm l
.. zu kaufen aesucht. Ofs.

M 213 b ivotvostlaoernd.
AuSackämmte Haare kauft (
Karlftr . 2, Zigorrengesch. n!TMToünfira;

e. 2 egale oder 1 Muschelbett, r,
t« 1Kleiderschrank,Sofa,Stühle L
_ zu kaufen gesucht. Meier, q

Adlerstraße 53.
Same oon MW 1

, für 3—4 Zim. u. Küche ('
l Möbel. Off . cm Fräulein w
.. Mehser. Jabnftr . 36. P . l. -

Aölllchte AlMenMeg
r, kauft Vlumenaelch. Catta ^

Lobuboittrabe 6. k

Pchk. 6mrirnö-,
u. deutsche Teppiche argen
bade Bezahlung zu fuirfnt
gesucht. D. Sivver , Riehl»
strafte N . Tel . 4878.

WMc .. .
ob. Büsett, Wascht.. Diwan,
Sofa zu kaufen gef.

K. » raubuer , Adlerstr. z.

Perser
Teppich

2 Kelims au« Privathank
gegen hohen Preis zu kaufe,
gesucht.

Saalgasse 26.
■ Kaufe stets ■
Herde, sowie Gasherde,
wenn auch rrparaturd «,
dürktia. Adolf Melftk,
Hellmu ndstraß«_ 53. . P ^ .
_ Ziegenfelle

und Hafenfelle kaust
olt ab. S . Sippe»,
mstr. 23, Tel. »471.

Eil . Schornstein.

Freie Wohnung in M
Unabh. zuverl . Person ge.

a.
si

anz im ,
ann. Nä

strafte 12.

Person _
mit e>«. Möbel,
teilweise oder

aushalt betöl lg.
res Schlichter,

Harmoniums
zu vermieten.

ehmita , Rheinstr . 68,

llirsr
.tenosTaphle .Hiicliftlhr,

IlSMlf E?±5,‘
' lehrt im 1. Monat

Lehrers -Familie
Wohnung, 3 8t
chcht. 1. Oft. a

M PMmS«
eten gesucht a. Ein.
in e kl Wäscherei
vird Wäscherei ae.
1. Cif. u G. 34»

©toterer lnft,acrRaum
für UnterrichtSiwrck«

lUiki zu mieten ae-
Klein .'r Saal in

der Pension wäre
.. ^. eignet. Aiioeb u.
949 an den Tanbl.-T

ßlhololaden -Wagnel
Schwalbaclier Str . l l.

Durchaus perfekte

Pchiiöheliiiiie»
Pelz -Atelier Betz,

Gr. Burnstr. 9.

Alhiiges WiliilhenZ
hn aes Bäck.

-eerodenstr. 10̂.
Orden tl. Uran s. tnoli*

Stunden a. Ir'a-'t*

1 And ölhWje ! J
t oval. Schraubenringl
inahm, wird eri »«'«

Taunuestrob- ia -W

KI. PWW
Verl. Abra.aeg.

Kanarienvogel 11
Be-



ron Nr . SSS Montag , LS. Fmri ISIS. Mesbadener Tagdlatt.
machtet
haltbar.
_ 7a#

lafie U.

e «kan,
ftunen
Riehl,

ietf.
Diwan,

»athand
i taufen

tS ■
läbtrbe,
oturbo
Mellre.
. « O.lle
l«kauft
iipper,
. 3471.
in,
it. Off.
945 an

1«n ge.
Möbeh
e ober
beWtiu.
ilicdter.

ims
in.
<tr. 68.
linea
eiht
lifilhr,
lisch q,
UI7.ÖS.
onat
netsch.
aase 5.

Cerlao,

i Ein.
ifdierej
?i ,'k.
S. 948
'»a

wrf*
teil ae-
ial in

märe
ieb u.
nb!.-&m
. iwl
riT.-tif}
)C !t
IctwU.

er bei
August

Betz.
. 9. _

heil
Bäck.

aa-
iänlilb
UÜ#

rf>(unh.
t. 2—
Sonn«
in den
nfl. B)
«ii<)

el |•nrinflj
r inAt»
: ent»
T .f«
t>er in
Wirt».

Gebrannter

Kaffee
reinschmeckend,

Pfd. Mk. 12,501
Ford. Alert
Michelsberg9, Tel. !

zlllstzbkMIlIwM
botüaradiae Ware . empf.

Send . Rbeim'tr . 101.

re». 822».
Celluloid Paftviillrn

Karl L Lang . Bleickstr. 35
Mb.'pol. Md.Wch.
2 Betten, gr . Spiegelschrank,
Waschk. mit Marmor und
Spiegelaufsatz, 2 Nachttische,
sehr gut erh., billig zu verk.
St. Graubncr , Adlerstr. 8,
_ Laden._

LlidöN-Eiimchtuiig
komplett, geeignet f. Herren«
u. Damenkonfektion, Laden¬
tische, Rollständer, Spiegel
und vieles mehr sehr Preis-
Bert sofort zu verkaufen.
S. Mayer , Biebrich a. M.,

Armenruhstraße II , 1.

Stör - n . loMaet
repariert fachgemäß

Rudolph u. Roth
lvorm. C. Rumpf ),

i Mechaniker,
29 Hellniundstrafte 2g.
Durchlöck. Emailletöpfe

werden Nieder gebrauchs-
Mig gemacht. Poüf . gen. I
Kitt-Anstal< Nerostrafte 39. J

MlM FM
;ch. Tag frisch für Zfegen,,
basen u dergil., Sack 3 M
ins Laus geliefert, bei
Bickina, Walramstrafte 17.
Boitkarte genügt.

Damen
und

Heppen
l ^auchKriegsbeschäd .)

der bess. Stände , mit
größ. Bekanntenkr .,
Anden vornehmen u.
lohnend . Erwerb in
in Haupt - u. Neben-
Beschäftig . mit der

Vertretung
einer außerordentlich
leistungsfähigenVer-
sandfirma d. Leinen-
und VVäschebranche.
Gell. Angebote unter
Z. 948 Tagbl . -Verl.

300 Marl
Belohnung

| Jjf&ält drrieniae , der mir
«ie Personen namhaft
warft* die an dem Dieb-
Wbl in meiner Mobnu .ia

i ^lnÄttr . 43. am Dien ?-.wo 3. ltuni . nachmiltaas
I 3- 8 »ihr . beteiligt wrien.

ich sie gerichtlich lie.
janaen kann, oder mir daS
»citcblene wieder per.

' ilbafft.
Anaiist Becker,

Bleichstrahe 43

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer-Stoffe,

vom einfachsten
bis zum allerfeinsten

Genre. K91

S.lieialsCo.,
Kirchgasse 39/41.

Verkauf u. Miete. ‘

Zehner,MberglW.!

Bestatt.-Institut
Sargfabrikation

Ms ÜBolf
Bleichstr. 47 und
Dotzh. Str . 114.

^ 87 Fernruf 87.
Graftes Lager in Solz- und Metallsärgen

zu billigsten Preisen . ~» t

Beleuchtungskörper
modern, grosse Auswahl, billigste Preise.

Flack, Luisensfr-44,neb*Res -- Theater

Sarglager
Friedrich Birnbaumj

Schreinermeister
Oranienstrasse 54.

Telephon 3041.
Erd - und Feuer¬

bestattung.
Lieferant des Vereins |

| für Feuerbestattung , j
Lieferung 7381

von u. nach auswärts.

Abend -Ausgabe . Erstes Blatt . Veite V.

Danksagung.
Für die warme Teilnahme unb die vielen

Kranz- und Blumenspenden bei unserem so
schmerzlichen Verluste sagen wir allen unfern
innigsten, tiefgefühlten Dank.

Fam. « risset, Vowinkel.

Wiesbaden, den 14. Juni 1919.

Telefon 747 frei. 692

Feinste

Vollmilch
mit und ohne Zucker

Tose von 5.25 Mk. an
Ferner vorzügliche

Trocken- Vollmilch
Schokolade

V,-Pfd.-Taf. von 6.75 an.
Tee. Kaffee, Kakao
hochfeine Qual, billigst.
Karl Bernecker,

Saalgaffe 88
und Fanlbrunnenstr . 11.

Neu - Wäscherei
A. Kirsten, Scharnhorst¬
straße?. Teleph. 7074.
Spez.Herrenwäsche
Kleider. Blusen usw.,
Gardinen auf Ne«.

Faßb @denöl
prima hellgelbe , fette Qualität , offeriert"

sehr billig an Wiederverkäufer
K F] Scharnhorststraße 24

• JVltipptJr , , Telephon 3749.
Chemische Produkte , Oele u. Fette en gros.

Mr -MsM ä
■MOTuunH H.Gieft, Buchh. (n. Hauptp.).

Gartensdüäadie
empfiehlt

P . A . SfOSS Nacht . , Taunusstraße 2.
Telephon 227 und 6527. 783

Strammes SJTTädchen
angekommen . Ĥocherfreut

9ranz fJCopp u. 9rau,
Sugenie, geb. !Heuser,

z . 2t . Wiesbaden.

Todes-Anzeige.
Heute morgen verschied sanft nach langem , 'schwerem

Leiden mein unvergeßlicher, treuer Sohn , unser geliebter
Bruder und Schwager

HtiM Hmiinielimmi
im 44. Lebensjahre , tiefbetrauert von den Seinen.

Frau Elise Hammelmann. geb. Hatzler
Frau Louise Weygandt. geb. Hammelmann
Heinrich Weygandt.

Wiesbaden , den 14. Juni 1919.
Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 5 »/ , Uhr von de,

Leichenhalle der alten Friedhofes nach dem Nordfriedhof statt.

Todes-Anzeige.
Freitag nacht entschlief sanft nach kurzem, schwerem Leiden mein

lieber Mann, meines Kindes treusorgender Vater , Sohn, Bruder.
Schwiegersohn, Schwager und Onkel

Seid ), Steindrucker
im blühenden Alter von 28 Jahren.

' Im tiefsten Schmerz:
Frau Lina Leich. Wtw., geb. Hetz
Bernhard Leich, Kind
Familie Louis Leich
Familie Anton Meister, verw. Hetz

Wiesbaden. Halberstabt» den 15. Juni 1919.

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 4V. Uhr auf dem
Südfnedhof statt.

Statt besonderer Anzeige.
Samstag nachmittag 510 entschlief sanft nach 6 Monate langem

mit heldenhafter Geduld ertragenem Leiden , hoffend bis zum letzten
Atemzug , meine liebe gute Frau , unsere liebe Mutter , Tochter
Schwester , Schwiegertochter , Schwägerin und Tante '

Frau Käthe Besser , geb . ASbler
im Alter von 31 Jahren.

im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Prof . Dr . Reinhard Bösaer , Rüdesh. Str. 1.

Familie Stähler.
Familie Wilhelm BSsser.

Wiesbaden-Frankfurt a. M.
Die Beerdigung findet Dienstag , d 17. Juni , nachmitt . 4*/. Uhr

er Leichenhalle des Südfriedhofs aus statt . a 'von der _ _ _ _
Von Beileidsbesuchen bittet man absehen zu wollen.

42,*

Heute nachmittag starb sanft nach langem Leiden unsere liebe gute
Mutter , Großmutter und Schwiegermutter

Frau Landgerichtsrat

Elise Keutner
geb . Travers

wohl versehen mit den hl. Sterbesakramenten, im 73. Lebensjahre.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Katharina Keutner,
Dr. Philipp Keutner , Bürgermeister,
Josef Keutner,
Paula Keutner , geb. Hensler,
Maria Keutner , geb. Ulrich,

und fünf Enkel.
Die Beerdigung findet in der Stille statt . Kranzspenden werden dankend abgelehnt . Das
lraueramt ist Mittwoch , 18. d. M., vorm . 9 Uhr , in der St . Bonifatiuskirche zu Wiesbaden.

Wiesbaden, Eltville, Limburg und
Benshelm, den 13. Juni 1919.

Heute vormittag starb nach längerem Leiden unser
Ausgabe -Kassierer

Heinrich HmiiielWM.
Er gehörte nahezu 25 Jahre unserer Beamtenschaft in

verschiedenen Stellungen an und erwarb sich durch seine Zu¬
vorkommenheit und sein ruhiges Wesen die Zuneigung unserer
Mitglieder , durch seinen Fleiß und sein Interesse für die
Genossenschaft die ungeteilte Anerkennung seiner Vor¬
gesetzten.

Wir werden dem pflichttreuen Mitarbeiter ein ehrendes
Andenken bewahren . P275

Wiesbaden , den 14. Juni 1919.

Aufsichtsrat und Vorstand
des Dorschutz-Dereins zu Wiesbaden.

' r ■£ ' 1 . ■■ ■ ' . ■y

Mit dem nach längerem , schwerem Leiden am 14. dS. MtS.
im Alter von 44 Jahren entschlafenen

haben wir den Verlust eines bewährten Kollegen und Freundes
zu beklagen.

Dem Verstorbenen, welcher seit 1. 10. 95 als Beamter
dem Verein angehörte und sich durch seinen biederen Charaker
und seine liebenswürdige Persönlichkeit die Zuneigung seiner
Mitarbeiter zu gewinnen wußte, werden wir stets ein treues
Gedenken bewahren . f i

Wiesbaden , den 16. Juni 1919. F275

Die Beamten und Beamtinnen
des Borschutz-Bereins zu Wiesbaden

e. G. m. b. H.

Todes-Anzeige.
Hiermit die traurige Mittellung, daß heute nacht unsere liebe

Tante , Großtante und Cousine

Fräulein Luise Münster
nach langem, schwerem Leiden im Mter von 75 Jahren sanft ent¬
schlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Emilie Schmidt , geb. Müller.
Heinrich Schmidt,
Karl Münster und Fra « ,
Margarete Haas , g.b. Münster,
Philstrp Haas.

Wiesbaden , Göbenstr. 32, 1, Offenbach a. M ., den 15. Juni 1919.
Die Einäscherung findet Mittwoch, den 18. Juni 1919 >m

Krematorium auf dem Südfriedhof statt. °
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S. Hamburgers Total -HusDerhauf
dauert nur noch kurze Zeit und bietet die Ibesie Kaufgelegenheit für alle Restbestände ix*Damen- und Kinder-Konfektion

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
7 EeBsggGSse 7 . Verkauf von9-1u. 3-7 Uhr,
Größte Gelegenheit!

Verkaufe wegen Mangel an Platz spottbillig : Eleg.
Rutzb .-Schlafz mmer nur 1650 Mk ., 2 Rutzbaum - egale
moderne Betten nur 750 Mk.. 1 S!ntzb ..« ett 350 Mk.,
sowie 30 polierte n . andere Betten ä 45 Mk ., einzelne
Bettstellen 12 Mk. an , Sprungralmen u. Patentrahmen
35 Mk . an , alle Arten Matratze « in Rotzhaar , Kapok,
Wolle , Seegras , Friedensware , sehr billig ; ferner 1-
« . 2-türige Kleider chränke 75 « . 100 Mk. an , Wasch¬
kommoden und Nachtschränke mit und ohne Marmor¬
platten , Handtuchhalter , Rutzb .-Schreibtisch m. Aufsatz
u. Verglasung 165 Mk.. Ausziehtisch » Eichen , poliert»
150 Mk ., sowie Zimmer , und Küchrnstühle und Tische,
Vertikos mit Spiegel , eleg . Wiener Roh feskel 60 Mk-,
weitze eiserne Kinderbette « mit Matratzen sehr billig,
grotze Auswahl in Federbetten «nd Kissen sehr billig»
1 sehr gutes Rättischchen 70 SH ., Lutte , Bettüber¬
decken und noch mehr , alles sehr billig » 2 Nähmaschinen.

SelW. MM .BetdneifWe 25.teilen.

Eiikoch Appsnti
mit Einsatz,
6 Federn und
Thermometer

Komplett

26 80Mark

Einkoch - Gläser
in allen Größen.

Gelee - und Einmacli -Gläser,
Honigs -Gläser mit Schraubdeckel,

Einmachtöpfe , Rahmtöpfe.
m ■ _ in allen Größen , nur

Gummiringe bestekeine Ersatzware . 731

nietsdimann
Wiesbaden, Ecke Kirchgasseu. Friedlichst!*.

Wiesbadener
RoNaden-ReparaLur-Anstatt

fachgemäß bei billigster Berechnung . Postkarte genügt.
Wilhelm Vogler , Schreiner, Blücherstraße 48.

FAFF
Nähmaschinen

für
Familien -Gebrauch,

Näherinnen und Handwerker
in altbewährter Güte wieder stets am Lager.

Carl Kreide), Wiesbaden,
Reparaturwerkstäfte , 651

Webergasse 36. Fernsprecher 2766.

bei ersten , unter staatlicher Kontrolle stehenden
Gesellschaften vermittelt kostenfrei

WNH. Fischer, Bersich.-Büro,
«deiheidstratze 52. Telephon 1838.

für Konservengläser
Rex eng , Rex weit , Weck eng , Weck weit,

sowie alle sonstigen Größen
— zu billigsten Preisen . — 659

P. fl. floss fladif. K ”"s6527.

— Tresors zum , Einbauen.  —
— Erkerausbauten.  —

— Kohlen - u . Speiseaufzüge.  —
— Herd - u . Ofen - Reparaturen.  —

— Rolladen - Reparaturen.  —
— Diebessichere Rolladensicherungen.  —

— Schutz - und Sicherheitsvorrichtungen für
Erker , Fenster, Türen.  —

— Kohlenspareinbauten in Herde u . Oefen
bis 50 % Ersparnis

sowie alle in das Fach einschlagehden Neuarbeitenu. Reparaturen.

Jacob Gramer, Schlosserei
Stiftstrasse 24 . Telephon 3443. 694

Warum merkt man»
dass Sie

Haar - Srsatz
tragen?

Weil derselbe nicht nach den neuesten Modellen
und aus schlechtem Material gefertigt ist.

Versuchen Sie
Bette ’s Kaar Ârbeiten,
Sie werden zufrieden sein.

Grösstes Lager in la Schnitthaaren.

Michelsbergtz. vette.-L
„jEucrinol“

kräftigt die Haarwurzeln , verhindert den Haar¬
ausfall und Schuppenbildung und schützt das
Haar vor Erkrankung 608

Alleinverkauf : Schützenhof-Apotheke. Langgasse II.
hMMW.
Sehnbcreme,Xetattpotz, Ofenschwärze,

französ . Ware , in Dosen zu 78 Pfg ., Dtzd . Mk. 8 .—.
Drogerie BRUNO BACKE,  Taunusslraße 3.

Die
große runde

Badeseife!
Drogerie Machenheimer

Ecke Bismarckr. o. Dotzh.Str.
Telephon 820

771

Oerlobte und  Üermählte
lassen sich im Atelier

ß . U) . IKurtz,
-- - - - photographieren ! ------- -

770

Bieicbsoda, Sil, Stärke,
Kernseife,M-Seife,
Bslmerwaclis,Bohnertöcher,
Putztöcher(Friedensqualit.).
M.fl.Grubl,K̂ hsasse11’Tel . 2199.

vorzüglich zum Kochen her
Wäsche, empfiehlt

Gustav Erkel,
Seifenfabrik , 767

Lauggasse 17. Tel. 81.

Sirvh n Filz , werden in
einem Taa billig gereinigt
und fassonniert.

'tzerbard.
6 Blückierstraße 6.

Tclevlwn 3164.

Was ist
nahrhafter,
gesünder,

schmackhafter
und billiger als

. . a. - W

D

n
♦Beutel1.- Mk.

(auch Leguminosen-Kotelettmasfe)
aus dem

Kneipphaus , WU ?l
Ersetzt vollkommen das fehlende Fleisch!

UV
ist l
rcic!

Verlangen Sie Broschüre über

das hervorragende
Heil- u. Tafelwasser.
Allein-Vertrieb

Karl Hoch
Dotzheimer Str. 109. Telephon 2372.

»nt

(fjr

tr a
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i
enfr
«I l>
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e n d
solle
Ilbei
ßr >-
Ftc!
ku-

Berzinkte Drahtgeflechte, verz. Draht,
Stacheldraht. Krampen-Spanner.

Gießkannen, Wchblch, Iatfißrt, veM
von 9 Mk. an.

Süd -Kaufhaus Ä
Ecke Moritz - «nd GerichtSftratze.

KmUmmqm
und

tdUudiadikk
für |ederi Bedarf fertigt

MK .Rascke . ^

8 Temruf 38.
Ms F2t

MilM -WÄ . ZsS

Gartenbesitzerl
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Note
gcmo
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laud
las'ui
habe,
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die N
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Schützt eure Umzäunungen mit

„Sedraplx“
Zu erhalten in den Lack - u . Farben¬

handlungen oder unmittelbar von
Teerprodukten - Fabrik Biebrich

Seck & Dr . Alt,
Biebrich a . Rh.
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